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Die in diesem Handbuch aufgeführten Daten

und Abbildungen entsprechen dem neuesten
Stand zum Zeitpunkt der Drucklegung. Es kann
daher vorkommen, dass gewisse Einzelheiten
der ausgelieferten Maschine aufgrund ständi-
ger Verbesserung von diesem Handbuch ab-
weichen. Falls Fragen hinsichtlich dieses
Handbuches oder Ihrer Maschine auftauchen
sollten, wenden Sie sich bitte an Ihren Yamaha-
Fachhändler.

EINLEITUNG

Herzlichen Glückwunsch zum Kauf der Yamaha
PW80.
Dieses Modell wurde aufgrund der langjähri-
gen Erfahrung von Yamaha bei der Herstellung
von Sport-, Touren-und Rennmaschinen kon-
struiert.
Sie kommen daher in den Genuss der hervor-
ragenden Verarbeitung und Zuverlässigkeit, die
Yamaha eine Spitzenposition auf dem Motor-
radesktor eingebracht haben. 
BITTE LESEN SIE DIESES HANDBUCH AUF-
MERKSAM UND VOLLSTÄNDIG DURCH,
BEVOR SIE IHRE NEUE MASCHINE IN BE-
TRIEB NEHMEN.
Falls Fragen hinsichtlich der Bedienung oder
Wartung auftauchen sollten, wenden Sie sich
bitte an Ihren Yamaha-Fachhändler. 
Besonders wichtige Informationen sind in die-
sem Handbuch durch die folgenden Bezeich-
nungen gekennzeichnet:
Q
Das Sicherheitssymbol bedeutet ,,AUF-
PASSEN”!
VORSICHT IST GEBOTEN ZU IHRER EIGENEN
SICHERHEIT.
W
Nichtbeachtung der Warnhinweise kann zu
Verletzungen oder Lebensgefahr für den Fach-
Wartungsmechaniker oder anderer, dritter Per-
sonen führen.
dD
Unter „ACHTUNG” sind besondere Vorsichts-
maßnahmen aufgeführt, die eingehalten wer-
den müssen, um Beschädigungen der
Maschine zu verhindern.
HINWEIS:

Ein HINWEIS gibt Zusatzinformationen und
Tipps, um bestimmte Vorgänge oder Arbeiten
zu vereinfachen.
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9DIESE ANLEITUNG AUFMERKSAM

DURCHLESEN UND DIE AUFGE-

FÜHRTEN BEDIENUNGSVORGÄNGE

DER MASCHINE STRIKT EINHALTEN.

9DIE ANWEISUNG UND ÜBERWA-

CHUNG DURCH ERWACHSENE IST

ERFORDERLICH.

9DIESES MODELL IST MIT EINER

LEISTUNGSBEGRENZERPLATTE FÜR

ANFÄNGER AUSGERÜSTET. DIESE

EINRICHTUNG ERST ENTFERNEN,

NACHDEM AUSREICHENDES FAH-

RERISCHES KÖNNEN DURCH EINEN

ERWACHSENEN FESTGESTELLT

WURDE.

9DAS GEWICHT DES FAHRERS SOLLTE

NICHT MEHR ALS 40 kg (88 Ib)

BETRAGEN.

9IMMER EINEN STURZHELM UND

GEEIGNETE SCHUTZKLEIDUNG

TRAGEN, WENN DIESE MASCHINE

GEFAHREN WIRD.

9NIEMALS BEWEGLICHE TEILE ODER

ERHITZTE BEREICHE BERÜHREN.

9IMMER DIE ERFORDERLICHEN PRÜ-

FUNGEN VOR FAHRTANTRITT

DURCHFÜHREN. SIEHE SEITE 16.

9DIESE MASCHINE DARF NUR VON

EINEM FAHRER GEFAHREN WER-DEN

D.H. OHNE SOZIUS.

9DIESE MASCHINE IST NUR FUR

GELÄNDEFAHRT KONSTRUIERT. SIE IST

FÜR STRASSENFAHRT NICHT

GEEIGNET.

qWARNUNG
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WICHTIGE HINWEISE
Diese Maschine ist nur für Geländefahrten
durch junge Fahrer unter Instruktion und Be-
aufsichtigung Erwachsener konstruiert. Ein
Fahren dieser Maschine auf öffentlichen We-
gen, Straßen und Autobahnen verstößt daher
gegen die Verkehrsordnung. Auch Gelände-
fahrten auf Grundstücken der öffentlichen
Hand können gegen die Verkehrsordnung ver-
stoßen. Daher unbedingt die örtliche Verkehr-
sordnung beachten, bevor diese Maschine
gefahren wird.

1. BENZIN IST BRENNBAR.

z Immer den Motor vor dem Auf-

tanken abschalten.

z Beim Auftanken niemals Benzin auf

Motor oder Auspuffrohr/Schalldämpfer

verschütten.

z Beim Auftanken niemals Funken und

offenes Feuer in der Nähe dulden

(auch nicht rauchen!).

2. Falls Benzin aus Versehen einge-

nommen wird oder in die Augen ge-

langt bzw. Benzindämpfe eingeat-

met werden, sofort ärztlichen Bei-

stand aufsuchen. Falls Benzin auf Ihre

Haut oder Kleidung gelangt die

betroffene Stelle sofort mit Fri-

schwasser abspülen und ggf. das

Kleidungsstück wechseln.

3. Immer den Motor ausschalten und

den Zündschlüssel abziehen, wenn

Sie die Maschine unbeaufsichtigt

lassen. Beim Parken der Maschine

sind die folgenden Punkte zu be-

achten:

z Motor und Auspuffrohr(e)/Schall-

dämpfer können sehr heiß wer-

den.  Daher die Maschine so

parken, dass die genannten Teile

nicht von Fußgängern oder Kin-

dern berührt werden können.

z Die Maschine nicht auf abschüs-

sigem oder weichen Boden par-

ken, da sonst die Maschine umfallen

kann.

q SICHERHEITSINFORMATION
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4. Wenn die Maschine auf einem ande-

ren Fahrzeug transportiert wird, die

Maschine unbedingt aufrecht halten

und den Kraftstoffhahn auf Position

„OFF” stellen. Falls die Maschine ge-

neigt wird, kann Benzin aus dem

Vergaser oder Kraftstofftank aus-

laufen.

5. Niemals den Motor in einem ge-

schlossenem Raum anlassen oder

für längere Zeit betreiben. Die Abga-

se sind giftig und können in kurzer

Zeit zu Bewusstlosigkeit bzw. zum

Tode führen. Die Maschine daher

nur an einem gut belüfteten Ort be-

treiben.

6. Immer Sturzhelm, Handschuhe,

Stiefel, lange Hosen und Jacke tragen.
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EINIGE WORTE AN DIE
ELTERN

Da dieses Modell für Anfänger ausgelegt

ist, ist es mit einer Sicherheitsvorrichtung

versehen, mit der sich die Betriebsgeschwin-

digkeit der Maschine begrenzen lässt: die

Leistungsbegrenzerplatte. Sie begrenzt die

Ausgangsleistung des Motors.

Mit zunehmendem fahrerischen Können

Ihres Kindes ist die Leistungsbegrenzer-

platte zu entfernen, da mit dem Entfernen

dieser Platte die Leistung der Maschine be-

achtlich zunimmt.

Bitte verwenden Sie diese Sicherheitsein-

richtung, um die Leistung der Maschine an

das fahrerische Können Ihres Kindes an-

zupassen.

8 Eine Leistungsbegrenzerplatte ist in den
Zylinder-Auslassschlitz eingebaut. Durch ein
Entfernen dieser Platte nimmt die Ausgangs-
leistung des Motors der Maschine zu.

1 Dichtung
2 Leistungsbegrenzerplatte
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1. Diese Maschine niemals auf öffentlichen
Verkehrswegen fahren.

2. Den Motor niemals in geschlossenen Räu-
men anlassen.

3. Bei dieser Maschine handelt es sich um
einen Einsitzer, d.h. es darf niemals ein
Sozius mitgeführt werden.

4. Richtiges Fahren muss gelernt werden. Bei
auftauchenden Fragen daher elterlichen
Rat einholen.

q SICHERHEITSINFORMATON
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5. Wenn die Maschine gefahren wird, immer
einen Sturzhelm tragen, wie es in der Ab-
bildung gezeigt ist.

1 Sturzhelm
2 Schutzbrille
3 Atmungsschutz
4 Handschuhe
5 Stiefel
6 Motocross-Hosen
7 Jacke mit langen Ärmeln

6. Nur in Begleitung der Eltern fahren.
Niemals alleine auf eine Fahrt gehen.

7. Vor dem Fahren der Maschine, diese im-
mer sorgfältig von den Eltern überprüfen
lassen.

8. Niemals die in der Abbildung gezeigten
Bereiche berühren, um Verbrennungen zu
vermeiden.
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9. Niemals drehende oder bewegliche Teile
berühren.

10. Vor dem Anlassen des Motors, unbe-
dingt das Getriebe auf Neutral schalten.
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ALLGEMEINE
INFORMATIONEN

BESCHREIBUNG

1 Sitz
2 Kraftstofftank
3 Vorderrad-Kotflügel
4 Vorderrad
5 Fußbremshebel
6 Kickstarter
7 Auspufftopf

8 Vorderradgabel
9 Monocross-Radaufhängung
0 Hinterrad
q Seitenständer
w Fußraste
e Fußschalthebel
r Luftfilter

t Vorderrad-Bremshebel
y Gasdrehgriff
u Motorstoppschalter „ENGINE STOP”

HINWEIS:

Die von Ihnen gekaufte Maschine kann in De-
sign und in den Technischen Daten etwas von
der in diesem Foto gezeigten Maschine ab-
weichen.
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IDENTIFIKATION DER
MASCHINE

RAHMENNUMMER

(Außer CDN, AUS, und NZ)
Die Seriennummer des Rahmens 1 ist an der
rechten Seite der Lenkerkopfrohreinheit ein-
geschlagen.
FAHRGESTELL-NUMMER
(Für CDN, AUS, und NZ)

Die Fahrgestell-Nummer 1 ist auf der rech-
ten Seite in das Lenkkopfrohr eingeschlagen.

HINWEIS:

Die Fahrgestell-Nummer dient zur Kennzeich-
nung Ihrer Maschine und ist zur Anmeldung
der Maschine bei der Kraftfahrzeugbehörde Ih-
res Landes erforderlich.

MOTORNUMMER
Die Motor-Seriennummer 1 ist an dem An-
guss an der linken Seite des Motors auf dem
oberen Teil des Kurbelgehäuses eingeschlagen.

HINWEIS:

Die ersten drei Stellen dieser Nummern stel-
len die Modell-ldentifikation dar; die restlichen
Stellen sind die eigentliche Herstellungs-
Nummer. Diese Nummern notieren, da sie bei
Bestellung von Ersatzteilen durch einen
Yamaha-Vertragshändler angegeben werden
müssen.

MODELLCODE-INFORMATION
Das Modellcode-Klebeschild 1 ist an dem
Rahmen unter dem Fahrersitz angebracht.
Diese Informationen benötigen Sie zur
Ersatzteil-Bestellung.
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BEDIENUNGSELEMENTE

UND DEREN FUNKTION

W
Vor Inbetriebnahme machen Sie sich bit-

te mit allen Bedienungselementen und de-

ren Funktion vollständig vertraut. Falls

irgend-welche Fragen bezüglich dieser Be-

dienungselemente oder deren Funktion

auftauchen sollten, wenden Sie sich bitte

an einen Yamaha-Fachhändler.

Diese Maschine ist nur für GELÄNDE-

FAHRTEN konstruiert. Die Beleuchtung

der Maschine entspricht nicht den Vor-

schriften für den Straßenverkehr. Es ist

verboten, diese Maschine auf öffentli-

chen Verkehrswegen jeglicher Art zu

benutzen.

MOTORSTOPPSCHALTER 

„ENGINE STOP”

Darauf achten, dass der Motorstoppschalter
„ENGINE STOP” 1 auf Position „RUN” ge-
stellt ist. Dieser Schalter wurde vorgesehen,
um in Notfällen ein rasches Abschalten des Mo-
tors zu gewährleisten, z.B. wenn die Maschi-
ne umfällt oder wenn Störungen im Vergaser
auftreten. Der Motor kann nicht angeworfen
werden, wenn der Motorstoppschalter „ENGI-
NE STOP” auf die Position „OFF” gestellt ist.
KRAFTSTOFFHAHN

Der Kraftstoffhahn liefert den Kraftstoff vom
Kraftstofftank zum Vergaser und filtriert zur
gleichen Zeit den Kraftstoff. Der Kraftstoffhahn
hat die drei folgenden Betriebsstellungen: 
OFF:Bei dieser Position des Hebels fließt kein

Kraftstoff durch den Kraftstoffhahn.
Wenn die Maschine nicht gefahren wird,
immer diese Hebelstellung verwenden.

ON: Bei dieser Hebelstellung fließt Kraftstoff
zum Vergaser. Diese Position ist für Nor-
malfahrt bestimmt.

RES:Diese Position bezeichnet „RESERVE”.
Wenn während der Fahrt der Kraftstoff
ausgehen sollte, den Hebel auf diese Po-
sition stellen. BEI DER NÄCHSTEN GE-
LEGENHEIT AUFTANKEN. NACH DEM
AUFTANKEN UNBEDINGT DEN HE-
BEL AUF „ON” STELLEN.

ANMERKUNG:
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VORDERRAD-BREMSHEBEL

Der Vorderrad-Bremshebel 1 befindet sich an
der rechten Seite des Lenkers; Handbremshe-
bel zügig durchziehen, um die Vorderradbrem-
se zu betätigen.

FUSSBREMSHEBEL

Der Fußbremshebel 1 befindet sich auf der
rechten Seite des Motorrades. Fußbremshebel
niedertreten, um die Hinterradbremse zu be-
tätigen.

FUSSSCHALTHEBEL

Das Untersetzungsverhältnis dieses 3-Gang-
Synchrongetriebes ist optimal abgestimmt, um
bestes Leistungsvermögen bei allen Fahrbeding-
ungen zu garantieren. Das Einlegen der ein-
zelnen Gänge erfolgt mittels Fußschalthebel,
angebracht an der linken Seite des Motors.

1 Fußschalthebel

W
Vor dem Schalten das Gas loslassen. Gan-

geinlegen bei hoher Umdrehungszahl kann

zu Kontrollverlust führen.

STARTERHEBEL (CHOKE)

Wenn es kalt ist, benötigt der Motor zum An-
werfen ein fetteres Luft-Kraftstoffgemisch. Ein
spezieller Starterkreislauf, der über den Star-
terhebel 1 kontrolliert wird, liefert dieses Ge-
misch.
Den Hebel herausziehen, um den Kreislauf zum
Anwerfen des Motors zu öffnen. Den Hebel
hineinstoßen, um den Kreislauf zu schließen.
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KICKSTARTER

W
Vor dem Anlassen des Motors, unbedingt

das Getriebe auf Neutral schalten.

Den Kickstarter 1 vom Motor wegschwen-
ken. Den Kickstarter langsam niedertreten, bis
die Zahnräder einrasten. Anschließend den
Kickstarter kräftig durchtreten, um den Motor
zu starten.

KRAFTSTOFFTANKDECKEL
Den Kraftstofftankdeckel 1 abnehmen, indem
dieser nach links gedreht wird.

W
Den Kraftstofftank nicht überfüllen. Dar-

auf achten, dass kein Kraftstoff auf den

warmen Motor verschüttet wird. 

Niemals den Kraftstofftank vollständig fül-

len, da es sonst bei Erwärmung zu einem

Überlaufen des Kraftstoffs kommen kann.
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Recommended fuel:
For CDN, EUROPE and ZA:

Regular unleaded gasoline only
For AUS and NZ:

Unleaded gasoline only
Fuel tank capacity:

Total:
4.9 L (1.08 lmp gal, 1.29 US gal)

Reserve:
1.0 L (0.22 lmp gal, 0.26 US gal)

NOTE:

If knocking or pinging occurs, use a differ-
ent brand of gasoline or higher octane
grade.

 3RV-8F-1  05.2.25 16:01  ページ 30



KRAFTSTOFF UND ÖL
KRAFTSTOFF

Normalbenzin verwenden.
Immer frisches Marken-Benzin verwenden.

HINWEIS:

Falls es zu Zündfunkenklopfen kommt,
eine andere Benzin-Marke oder Benzin mit
einer höheren Oktanzahl verwenden.

W
Den Kraftstofftank nicht überfüllen. Dar-

auf achten, dass kein Kraftstoff auf den

warmen Motor verschüttet wird. Den

Kraftstofftank nur jeweils bis zur Unter-

kante des Einfüllstutzens füllen, wie es in

der Abbildung gezeigt ist, da ansonsten

Kraftstoff austreten könnte, wenn sich

dieser aufgrund einer Erwärmung

ausdehnt.

1 Einfüllstutzen
2 Kraftstoffstand

MOTORÖL (ÖLTANK)

Immer darauf achten, dass sich genügend Mo-
toröl im Öltank befindet. Wenn erforderlich, Öl
auffüllen.

Carburant recommandé:
Pour CDN, EUROPE et ZA:

Uniquement essence normale sans
plomb

Pour AUS et NZ:
Uniquement essence sans plomb

Capacité du réservoir d’huile:
Total:

4,9 L (1,08 Imp gal, 1,29 US gal)
Réserve:

1,0 L (0,22 Imp gal, 0,26 US gal)

Empfohlener Kraftstoff:
Für CDN, EUROPA und ZA:

Nur bleifreies Normalbenzin
Für AUS und NZ:

Nur ungebleiten Benzin
Fassungsvermögen des Kraftstofftanks:

Gesamt:
4,9 L (1,08 Imp gal, 1,29 US gal)

Hilfts:
1,0 L (0,22 Imp gal, 0,26 US gal)

Empfohlenes Öl:
Yamalube 2-S oder Motoröl 
für luftgekühlten oder 
Yamaha Öl 2T

Öltank Kapazität:
0,95 L (0,84 Imp qt, 1,00 US qt)
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Drain plug torque:
20 Nm (2.0m9kg, 14 ft9lb)

NOTE:

Do not add any chemical additives. Transmis-
sion oil also lubricates the clatch and additives
could cause the clutch to slip.
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Boulon de vidanger l’huile:
20 Nm (2,0m9kg, 14 ft9lb)

N.B.:

Ne pas ajouter d’additifs chimique qui risquent
de faire patiner l’embrayage baignant dans la
même huile.

HINWEIS:

Niemalschemische Zusätze dem Öl beimen-
gen. Das Getriebeöl dient auch für die Schmie-
rung der Kupplung; Zusätze können daher ein
Rutschen der Kupplung verursachen.

GETRIEBEÖL

Die einzige Wartungsarbeit besteht in regelmä-
ßiger Kontrolle und ggf. Nachfüllen des Getrie-
beöls. Der Ölmessstab befindet sich unmittelbar
über dem Kickstarter. Um den Ölstand zu kon-
trollieren, den Motor für einige Minuten warm-
laufen lassen, den Ölmessstab herausschrauben
und danach einfach auf die Gewindebohrung
aufsetzen.

HINWEIS:

Wird der Getriebeölstand mit dem Ölmessstab
kontrolliert, den herausgeschraubten Ölmess-
stab einfach auf die Gewindebohrung des Ge-
häuses aufsetzen. Auch darauf achten, dass sich
die Maschine in aufrechter Position be-findet.

Der Ölmessstab 1 ist mit Minimum- 3 und
Maximum- 2 Markierungen versehen; der Öl-
stand sollte sich immer zwischen diesen bei-
den Markierungen befinden. Ist der Ölstand zu
tief abgesunken, ÖI nachfüllen, um den vor-
geschriebenen Ölstand sicherzustellen.

An der Unterseite des Motors befindet sich ei-
ne Ablassschraube 1. Diese lösen und das
Getriebeöl ablaufen lassen. Danach die Ablass-
schraube wieder festziehen und Öl durch die
Gewindebohrung für den Ölmessstab einfüllen.

Empfohlenes Öl: 
Yamalube 4 (10W30) oder Motoröl
SAE 10W30 SE

Ölmenge:
Gesamtmenge:

0,75 L (0,66 Imp qt, 0,79 US qt)
Regelmäßiger Ölwechsel:

0,65 L (0,57 Imp qt, 0,69 US qt)

Ablaßschraube:
20 Nm (2,0m9kg, 14 ft9lb)

 3RV-8F-1  05.2.25 16:01  ページ 33



 3RV-8F-1  05.2.25 16:01  ページ 34



PRÜFUNGEN VOR ANTRITT DER FAHRT

HINWEIS:

Die aufgeführten Prüfungen sollten täglich vor Fahrtantritt ausgeführt werden; es sind dafür nur
einige Minuten erforderlich. Für die zusätzlich gewonnene Sicherheit lohnt sich der geringe
Zeitaufwand.

W
Falls vor Fahrtantritt irgendeine Unregelmäßigkeit festgestellt werden sollte, muss die-

se vor Inbetriebnahme der Maschine unbedingt repariert werden.

Gegenstand Prüfpunkt Seite

Bremse Funktion/Hebeleinstellung prüfen. 18, 48 ~ 50,108 ~ 110

Getriebeöl Öl erneuern, wenn erforderlich. 14

Antriebskette Ausrichtung/Einstellung/Schmierung prüfen. 50 ~ 54

Zündkerze Farbe/Zustand prüfen. 36 ~ 38

Gas Richtige Funktion des Gasseiles prüfen. 18, 42

Luftfilter Reinigen und gegebenenfalls einölen. 40 ~ 42

Räder und Reifen Reifendruck/Schlag/Achsmuttern prüfen. 18, 20, 104 ~ 114

Befestigungselemente Alle prüfen-festziehen wenn erforderlich. 18, 160, 162, 164
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BREMSEN (VORDER UND HINTER)

Das Spiel des Bremshebels und des Fußbrems-
hebels prüfen und darauf achten, dass die
Bremsen richtig arbeiten. Die Bremswirkung bei
geringer Geschwindigkeit kurz nach dem
Starten überprüfen. Das Spiel einstellen, falls
es inkorrekt ist.

RÄDER

Die Räder auf Abnutzung und Beschädigung
prüfen, und die Speichenfestigkeit prüfen.

REIFEN

Den Reifendruck prüfen und die Reifen auf Ver-
schleiß prüfen.

GASDREHGRIFF

Den Gasdrehgriff drehen, um dessen Funktion
und Spiel zu kontrollieren. Darauf achten, dass
der Gasdrehgriff mittels Feder in seine Aus-
gangsstellung zurückgebracht wird, wenn Sie
ihn loslassen.

MOTORSTOPPSCHALTER 

„ENGINE STOP”

Den Motor anlassen und auf richtige Funktion
des Motorstoppschalters „ENGINE STOP”
achten.
BEFESTIGUNGSELEMENTE

Vor jeder Fahrt die Rahmenbefestigungen kon-
trollieren. Für das richtige Anzugsmoment die
Tabelle auf den Seiten 160,162 und 164
verwenden.

Vorn 100 kPa (1,0 kgf/cm2, 15 psi)
Hinten 100 kPa (1,0 kgf/cm2, 15 psi)
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STARTEN UND EINFAHREN

dD
Vor dem Anfahren der Maschine, unbe-

dingt die unter „Prüfungen vor Inbetrieb-

nahme” aufgeführten Kontrollen ausfü-

hren.

W
Starten Sie Ihre Maschine niemals in ei-

nem geschlossenen Raum und lassen Sie

sie auch nicht für kurze Zeit laufen. Die

Auspuffabgase sind äußerst giftig und

können innerhalb kürzester Zeit zu Be-

wusstlosigkeit bzw. zum Tode führen.

Betreiben Sie Ihre Maschine im-mer im

Freien oder in Räumlichkeiten mit

ausreichender Belüftung.

STARTEN DES KALTEN MOTORS

W
Vor dem Anlassen des Motors unbedingt

das Getriebe auf Neutral schalten.

1. Kraftstoffhahn auf die Position „ON”
stellen.

2. Den Starter (CHOKE) betätigen und den
Gasdrehgriff vollständig schließen.

3. Den Motorstoppschalter „ENGINE STOP”
auf die Position „RUN” schieben.

4. Danach den Kickstarterhebel durchtreten,
um den Motor anzuwerfen.

5. Sobald der Motor anspringt, diesen für ein
oder zwei Minuten warmlaufen lassen.
Danach den Starterhebel wieder in seine
Ausgangsstellung bringen.

STARTEN DES WARMEN MOTORS

Um den warmen Motor anzulassen, den Ab-
schnitt „Anlassen des kalten Motors” beach-
ten. Dabei jedoch den Starter (CHOKE) nicht
verwenden. Der Gasdrehgriff sollte etwas ge-
öffnet werden.

dD
Siehe Ausführungen über „Einfahren”,

bevor der Motor erstmalig betrieben wird.
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WARMLAUFEN DES MOTORS

Um die größtmögliche Lebensdauer des Mo-
tors zu erzielen, ist der Motor vor dem Losfah-
ren stets warmlaufen zu lassen. Man
beschleunige niemals stark, solange der Mo-
tor kalt ist. Um festzustellen, ob der Motor be-
reits warm ist, prüfe man bei Starter (CHOKE)
in Normalstellung, ob dieser auf Gasgeben nor-
mal anspricht.

W
Vor dem Anfahren ist sicherzustellen, dass

der Seitenständer hochgeklappt oder ab-

genommen wurde.

Falls der Seitenständer nicht vollständig

hochgeklappt wird, kann es beim Durch-

fahren von Kurven zu einem ernsthaften

Unfall kommen.

EINFAHREN DES MOTORS

1. Vor dem Anlassen des Motors, den Kraft-
stofftank mit Ottokraftstoff und den Öl-
tank mit dem vorgeschriebenen Öl füllen.

2. Den Motor warmlaufen lassen. Die Leer-
laufdrehzahl des Motors kontrollieren. Die
Funktion der einzelnen Bedienungsele-
mente und des Zündschalters kon-
trollieren.

3. Die Maschine in den unteren Gängen bei
mäßiger Gaseinstellung für 3 bis 5 Minu-
ten betreiben. Den Zustand der Zündker-
ze kontrollieren.

4. Den Motor abkühlen lassen. Danach die
obigen Vorgänge wiederholen und die
Maschine für 5 Minuten fahren. Kurzzei-
tig in obere Gänge schalten und das An-
sprechen auf Vollgas überprüfen. Den
Zustand der Zündkerze kontrollieren.

5. Den Motor abkühlen lassen. Danach die
obigen Vorgänge wiederholen und die
Maschine für 5 Minuten fahren. Vollgas
und höhere Gänge können verwendet wer-
den, wobei jedoch längeres Vollgasfahren
zu vermeiden ist. Den Zustand der Zünd-
kerze kontrollieren.

6. Den Motor abkühlen lassen. Den Zylinder-
kopf ausbauen und prüfen. Den Kolben
ggf. mit Sandpapier der Körnung 600
glätten. Danach alle Teile gründlich rei-
nigen und wieder richtig montieren.

3 à 5

5

5 Laissez refroidir, recoomencez et utilisez pour 5
minutes. La pleine commande de puissance et les
vitesses  supérieure peuvent être utilisées, mais
évitent l'opération soutenue de pleine commande
de puissance. Vérifiez l'état de la bougie.
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7. Die gesamte Maschine auf falsch einge-
stellteTeile/Regler/Befestigungselemente
prüfen.

8. Den Motor wieder anlassen und über den
gesamten Betriebsbereich kontrollieren.
Danach den Motor abstellen und den Zu-
stand der Zündkerze kontrollieren. Den
Motor wieder anlassen. Nach einem Be-
trieb von etwa 10 bis 15 Minuten ist die
Maschine fahrbereit.

dD
Nach der Einfahrperiode sind alle Befesti-

gungselemente und Armaturen auf Locke-

rung zu kontrollieren. Werden lose

Bauteile festgestellt, diese richtig fest-

ziehen.
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REGELMÄSSIGE WARTUNG UND EINSTELLUNG
ZEITPLÄNE FÜR WARTUNG UND SCHMIERUNG

Die Zeitpläne für Wartung und Schmierung sollten nur als Richtlinien für die allgemeinen War-
tungsund Schmierintervalle betrachtet werden. Die Wetterbedingungen, das Gelände, die geo-
graphische Lage und das persönliche Fahrverhalten sind zu berücksichtigen, damit der Fahrer
diese Zeitpläne an die vorherrschenden Umgebungsbedingungen anpassen kann. Wenn zum
Beispiel die Maschine ständig in einer Umgebung mit hoher Luftfeuchtigkeit gefahren wird, dann
müssen alle Teile häufiger als in der Tabelle angegeben geschmiert werden, um Rost und Be-
schädigungen zu vermeiden. Falls Zweifel über die empfohlenen Zeitintervalle auftreten sollten,
wenden Sie sich bitte an Ihren örtlichen Yamaha-Fachhändler.

A. Zeitpläne fur Schmierung

B. Zeitpläne für Wartung

WARTUNGSHINWEISE: 

1. Antriebskette: Zusätzlich zu der Prüfung der Spannung und Ausrichtung der Antriebskette,
muss diese alle 0,5 bis 1,0 Betriebsstunden geschmiert werden.
Wird die Maschine unter besonders harten Bedingungen bzw. im Regen gefahren, dann
muss die Kette ständig überprüft werden. Weitere Einzelheiten sind dem Abschnitt
„Schmierintervalle” zu entnehmen.

2. Luftfilter: Das Luftfilter alle 20 bis 40 Betriebsstunden ausbauen und reinigen.

Zylinderkompression Vorbeugende Überprüfung
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SPEZIALWERKZEUGE
Die folgenden Spezialwerkzeuge werden für die
Durchführung der Wartungs-, Einstell-und Re-
paraturarbeiten an Ihrer Maschine benötigt.
Diese Werkzeuge können von Ihrem Yamaha-
Fachhändler bezogen werden.

HINWEIS:

8Außer für CDN sind Spezialwerkzeuge zu ver-
wenden, deren Teile-Nummer mit „90890-”
beginnt.
8Für CDN sind Spezialwerkzeuge zu verwen-
den, deren Teile-Nummer mit ,,YM-” oder
„YU-” beginnt.

ZUR MOTORWARTUNG

1. Messuhr
Teile-Nr. 90890-03097

YU-3097
Dieses Werkzeug wird für die Einstellung des
Ölpumpenhubs verwendet.

2. Induktive Prüfleuchte
Teile-Nr. 90890-03141

YM-33277-A
Dieses Werkzeug wird für die Prüfung des
Zündzeitpunktes benötigt.

3. Rotor-Haltewerkzeug
Teile-Nr. 90890-01235 

YU-1235

Dieses Werkzeug wird für das Lösen und Fest-
ziehen der Schwungmagnetzünder-Befesti-
gungsschraube verwendet.
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1. Ringmutternschlüssel 
Teile-Nr. 90890-01268

YU-1268

Dieses Werkzeug wird für das Lösen und Fest-
ziehen der Steuerschaft-Ringmutter verwendet.

FÜR ELEKTRISCHE BAUTEILE

1. Yamaha Taschenprüfgerät 
Teile-Nr. 90890-03112

YU-3112-C

Dieses Werkzeug ist für das Prüfen des Spu-
lenwiderstandes, der Ausgangsspannung und
der Stromstärke zu verwenden.

2. Zündungsprüfgerät:
Teile-Nr. 90890-06754 
Dynamische Zündfunkenprüfgerät:
Teile-Nr. YM-34487

Dieses Prüfgerät wird für die Kontrolle der Bau-
teile der Zündanlage benötigt.
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EINSTELLUNG

MOTOR

W
Motor, Auspuffrohr(e) und Schalldämpfer

weisen nach einer Fahrt hohe Temperaturen

auf. Diese Teile daher nicht berühren und

auch keine Kleidungsstücke in Kontakt

bringen, wenn Prüfungen oder Reparatu-

ren ausgeführt werden.

ZÜNDKERZE

1. Den Elektrodenabstand a mit einer Füh-
lerlehre messen. 
Die Einstellung erfolgt durch Biegen der
Seitenelektrode.

Vor dem Einbau der Zündkerze immer die
Dichtungsfläche reinigen und eine neue
Dichtung verwenden. Schmutz vom Ge-
winde abwischen und die Zündkerze mit
dem vorgeschriebenen Anzugsmoment
festziehen.

Standard-Zündkerze: 
Für AUS und NZ:

BP6HS (NGK) oder W20FP
(DENSO) 

Für CDN:
BPR6HS (NGK) oder W20FPR-U
(DENSO) 

Außer für AUS, NZ und CDN:
BPR6HS (NGK)

Zündkerzen-Elektrodenabstand a:
0,6 ~ 0,7 mm (0,024 ~ 0,027 in)

Anzugsmoment der Zündkerze: 
25 Nm (2,5 m·kg, 18 ft·lb)
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2. Der Porzellankörper sollte eine mittel- bis
hellbraune Verfärbung aufweisen. Ist dies
nicht der Fall, die Vergasung, den Zünd-
zeitpunkt und das Kraftstoff/ÖI-Mischungs-
verhältnis kontrollieren. 
Falls der Porzellankörper eine dunkelbrau-
ne bis schwarze Verfärbung aufweist,
dann ist eine Zündkerze mit einem höhe-
ren Wärmebereich erforderlich. Diese Si-
tuation tritt häufig während der Einfahr-
periode auf. Es sollte jedoch immer eine
Standard-Zündkerze verwendet werden.
Falls der Porzellankörper eine sehr hell-
braune oder weißliche Verfärbung auf-
weist oder vollständig weiß ist bzw. die
Elektroden teilweise abgeschmolzen sind,
dann ist eine Zündkerze mit einem kälte-
ren Wärmebereich erforderlich.

HINWEIS:

Wenn für die Installierung der Zündkerzen kein
Drehmomentschlüssel zu Verfügung steht, die
Zündkerzen um 1/4 oder 1/2 Drehung über der
normalen Festdrehung mit dem Finger festdre-
hen. Dennoch sollten die Zündkerzen sobald
wie möglich mittels eines Drehmomentschlüs-
sel mit dem korrekten Drehmoment festgezo-
gen werden.

ZÜNDZEITPUNKT PRÜFUNG

1. Der Zündzeitpunkt wird mit einer induk-
tiven Prüfleuchte geprüft, indem die Po-
sition der stationären Körnermarkierung 2
auf dem Stator und die Körnermarkie-
rung 1 auf dem Rotor beobachtet
werden.

2. Die induktive Prüfleuchte verwenden und
darauf achten, dass der stationäre Zeiger
und die Körnermarkierung auf dem
Schwungradmagnetzünder ausgerichtet
sind.

a. Den Kurbelgehäusedeckel (L) abnehmen.
b. Die Prüfleuchte an des Zündkerzenkabel

anschließen.
c. Den Motor starten und mit der vorge-

schriebenen Drehzahl betreiben. Einen
Drehzahlmesser für diese Prüfung ver-
wenden.
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d. Den Motor mit der vorgeschriebenen
Drehzahl laufen lassen und darauf achten,
dass die stationäre Körnermarkierung mit
der Körnermarkierung ausgerichtet ist.
Falls die Markierungen nicht ausgerichtet
sind, überprüfen, ob der Woodruff-Keil
gebrochen oder die Schwungradeinheit
falsch ausgerichtet ist.

AUSBAU DES LUFTFILTERS 

Ausbau

1. Die Filtergehäusekappe 1 abnehmen.

2. Das Element 2 und die Führung 1 aus
der Filtergehäusekappe herausziehen.

Reinigung

1. Das Element vorsichtig aber gründlich in
Reinigungslösung 1 auswaschen.

2. Die Reinigungslösung aus dem Element
herauspressen und das Element trocknen
lassen.

3. Eine geringe Menge Motoröl 2 für luft-
gekühlte Zweitakter auf das Filterelement
schütten und das ÖI gut in das poröse
Schaumstoffmaterial einarbeiten.

HINWEIS:

Um eine richtige Wirkungsweise des Luftfilters
zu gewährleisten, muss das Filterelement
ölfeucht sein, darf aber nicht tropfen.

Zündzeitpunkt:
20,6°/4.000 U/min
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4. Das Filterelement und die ausgebauten
Teile wieder einbauen.

HINWEIS:

Jedesmal, wenn das Filterelement gewartet
wird, ist der Lufteinlass in das Filtergehäuse
auf Versperrungen hin zu prüfen. Das Verbin-
dungsgummi des Luftfilters mit dem Vergaser
und den Vergasersaugbefestigungen muss auf
luftdichten Anschluss hin untersucht werden.
Alle Befestigungselemente sorgfältig festzie-
hen, um jegliches Eindringen von ungefilterter
Luft in den Motor zu verhindern.

dD
Niemals den Motor anlassen, wenn das Fil-

terelement ausgebaut ist, da ansonsten

ungefilterte Luft in den Motor eintritt und

raschen Verschleiß bzw. Beschädigung

des Motors verursachen kann. Betrieb oh-

ne Luftfilterelement beeinflusst auch die

Einstellung des Vergasers und führt zu ver-

schlechtertem Leistungsvermögen bzw.

zu Überhitzung des Motors.

EINSTELLUNG DES GASSEILZUGES

Das Spiel in Drehrichtung des Gasdrehgriffs
prüfen. Das Spiel sollte 3 bis 5 mm (0,12 ~ 0,20
in) betragen (gemessen am Grifflansch). Um
das Spiel ggf. einzustellen, die Sicherungsmut-
ter 2 lösen und den Seilzugeinsteller 1 in die
entsprechende Richtung drehen. Danach die
Sicherungsmutter wieder festziehen.

Spiel a:
3 ~ 5mm (0,12 ~ 0,20 in)
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EINSTELLUNG DER 

LEERLAUFDREHZAHL

1. Die Leerlauf-Luftregulierschraube 1 hin-
eindrehen, bis diese leicht aufsitzt.

2. Danach diese Schraube um 1/2 Umdre-
hungen lösen. Den Motor starten und
warmlaufen lassen.

3. Die Drosselklappen-Anschlagschraube 1
drehen, bis die gewünschte Leerlauf-
drehzahl erhalten ist.

4. Die Leerlauf-Luftregulierschraube hinein-
oder herausdrehen, bis die höchste Leer-
laufdrehzahl erhalten ist.

5. Die Drosselklappen-Anschlagschraube
hinein- oder herausdrehen, bis die ge-
wünschte Leerlaufdrehzahl eingestellt ist.

Falls der warme Motor nach der obigen
Einstellung nur zögernd anspricht, die
Leerlauf-Luftregulierschraube in Schritten
von jeweils 1/4 Umdrehungen hinein- oder
herausdrehen, bis das Problem beseitigt
ist.

HINWEIS:

Die Leerlauf-Luftregulierschraube und die
Drosselklappen-Anschlagschraube sind so ein-
zustellen, dass der Motor von der Leerlaufpo-
sition ohne Verzögerung schnell auf das
Gasgeben anspricht.

Leerlauf-Luftregulierschraube:
1-1/2 Ausdrehungen

Leerlaufdrehzahl:
1.650 ~ 1.750 U/min
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AUTOLUBE-SCHMIERÖLPUMPE

1. Einstellung des Seilzuges
a. Die Gummitülle vom Ölpumpendeckel

abnehmen.
b. Den Motor starten.
c. Sobald das Gasseil gespannt ist und die

Motordrehzahl zunimmt, den Gasdrehgriff
stetig halten und darauf achten, dass die
Bezugsmarkierung 1 an der Seilscheibe
mit der Markierung 2 auf dem Pumpen-
gehäuse fluchtet. Ist dies nicht der Fall,
die Sicherungsmutter 3 des Pumpen-
seils lösen und die Einstellung durch Dre-
hen des Einstellers 4vornehmen.

a Einstellposition

HINWEIS:

Nach der Einstellung, unbedingt de Siche-
rungsmutter wieder richtg festziehen.

2. Entlüften
Ein Entlüften der Ölpumpe ist erforderlich,
nachdem die Ölleitung oder die Ölpumpe
wieder eingebaut wurde.

a. Den Ölpumpendeckel abnehmen.
b. Die Entlüftungsschraube lösen.
c. Wenn die Entlüftungsschraube entfernt

wurde, strömt Öl mit Lufteinschlüssen aus.
Das Öl ausströmen lassen, bis es frei
von Luftblasen ist. Danach die Entlüf-
tungsschraube wieder festziehen.

HINWEIS:

8 Einen Lappen oder eine Ölwanne unter
dem Motor anordnen.

8 Autolube-Schmieröl in den Öltank einfül-
len, bevor das Entlüften durchgeführt
wird.

8 ÖI von der Außenseite des Motors ab-
wischen.

3. Einstellung des minimalen Tauchkol-
benhubs.

a. Eine Messuhr gemäß Abbildung anbringen
und darauf achten, dass der Hub des
Tauchkolbens bei Leerlauf-Drehzahl des
Motors dem vorgeschriebenen Wert ent-
spricht.
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1 Einstellscheibe
2 Tauchkolben
3 Einstellschraube
4 Sicherungsmutter
5 Einstellplatte
aMinimaler Hub

b. Um den Tauchkolbenhub einzustellen, zu-
erst die Sicherungsmutter lösen.

c. Die Einstellschraube hinein- oder heraus-
drehen, um die richtige Einstellung zu er-
halten.
Durch Rechts- oder Linksdrehung der Ein-
stellschraube wird der Hub des Tauchkol-
bens vermindert bzw. erhöht.

d. Sobald der richtige Hub erhalten ist, die
Sicherungsmutter wieder festziehen.

EINSTELLUNG DER VORDERRADBREMSE

Das Spiel a des Seilzuges der Vorderrad-
bremse kann gemäß Bevorzugung des Fahrers
eingestellt werden, muss aber mindestens 10
bis 20 mm (0,39 ~ 0,79 in) betragen. Das Spiel
kann sowohl am Handbremshebel, als auch an
der Bremsankerplatte eingestellt werden.

1. Die Einsteller-Sicherungsmutter 2 am
Bremshebelhalter lösen und den Einstel-ler
1bis zum Anschlag hinein-schrauben.

2. Die Sicherungsmutter 3 an der Brems-
ankerplatte lösen und den Einsteller 4
hinein- oder herausschrauben, bis die rich-
tige Einstellung erhalten ist.

3. Falls mit Hilfe des Einstellers an der Brem-
sankerplatte das Spiel nicht richtig einge-
stellt werden kann, den Einsteller an dem
Bremshebelhalter entsprechend nachju-
stieren.

4. Die Sicherungsmuttern wieder festziehen.

Minimaler Hub
0,40 ~ 0,45 mm

(0,016 ~ 0,018 in)

Maximaler Hub 1,00 ~ 1,10 mm
(0,039 ~ 0,043 in)

Spiel a:
10 ~ 20 mm (0,39 ~ 0,79 in)
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EINSTELLUNG DER HINTERRADBREMSE

Die Hinterradbremse ist so einzustellen, dass
das Spiel am Ende des Bremspedals 20 bis 30
mm (0,8 ~ 1,2 in) beträgt. 
Gegebenenfalls den Einsteller 1 an der
Bremsstange im oder gegen den Uhrzei-
gersinn drehen, um das Spiel zu verkleinern
bzw. zu vergrößern.

PRÜFEN DES KETTENDURCHHANGS

HINWEIS:

Vor Prüfung und/oder Einstellung, drehe man
das Hinterrad um mehrere Umdrehungen und
prüfe an verschiedenen Punkten den Kettendurch-
hang mehrmals, um die straffste Stelle zu fin-
den. Die Einstellung erfolgt mit dem Hinterrad in
dieser „straffen” Kettenstellung.

Motor unterbauen, um das Hinterrad vom
Boden abzuheben.
Danach das Spiel an der Unterseite der Kette
in der Mitte zwischen dem Antriebs- und Ab-
triebskettenrad messen.
Der normale Durchhang sollte etwa 40 bis
53 mm (1,6 ~ 2,1 in) betragen. Falls der
Durchhang der Antriebskette nicht dem
vorgeschriebenen Wert entspricht, den
Kettenspanner entsprechend einstellen.

Antriebskettendurchhanga:
40 ~ 53 mm (1,6 ~ 2,1 in)

Spiel a:
10 ~ 20 mm (0,39 ~ 0,79 in)
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EINSTELLEN DES KETTENDURCHHANGS

dD
Zu geringer Kettendurchhang überlastet

den Motor und andere wichtige Bauteile;

man halte deshalb den Kettendurchhang

in den angegebenen Grenzen.

1. Einstellmutter auf der Hinterradbremse
lösen.

2. Hinterradachsmutter 1 und 
Sicherungsmuttern 2 lösen.

3. Um die Antriebskette zu spannen, die
Kettenspanner-Einstellmutter 3 im Uhr-
zeigersinn drehen. Die Einstellmuttern 3
gegen den Uhrzeigersinn drehen und das
Rad nach vorn stoßen, wenn die Kette
gelöst werden soll. Die Einstellmuttern je-
weils um den gleichen Betrag drehen, um
richtige Achsausrichtung zu gewährleis-
ten. (Auf beiden Seiten der Hinterrad-
schwinge und an den beiden Kettenspan-
nern sind Markierungen a angebracht,
die eine richtige Ausrichtung des Hinter-
rades gestatten.

4. Nach der Einstellung sind die Sicherungs-
muttern und die Hinterradachsmutter fest-
zuziehen.

5. Auch die Sicherungsmuttern gegen die
Hinterradschwinge festziehen.

6. Als Letztes, Spiel des Bremspedals
einstellen.

Anzugsmomente:
60 Nm (6,0 m·kg, 43 ft·lb)

Anzugsmomente:
7 Nm (0,7 m·kg, 5,1 ft·lb)
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SCHMIERUNG DER TREIBKETTE

Die Kette besteht aus vielen Teilen, die gegen-
einander reiben. Wenn die Kette nicht rich-
tig gewartet wird, verschleißt sie schnell;
deshalb mache man es sich zur Gewohnheit,
die Kette regelmäßig zu warten. 
Diese Wartung ist besonders dann notwendig,
wenn unter staubigen Bedingungen gefahren
wird.
1. Jedes beliebige Kettenschmierspray

kann verwendet werden. Zuerst Schmutz
mit Hilfe einer Bürste oder eines Lappens
von der Kette entfernen; dann das
Schmiermittel zwischen beide Reihen der
seitlichen Laschen und auf alle Rollen
sprühen.

2. Um die gesamte Kette zu reinigen, diese
aus dem Motorrad herausnehmen, in Lö-
sungsmittel tauchen und soviel Schmutz
wie möglich auswaschen. Dann die Ket-
te aus dem Lösungsmittel herausnehmen
und trocknen. Sofort Kette schmieren,
um Rostbildung zu verhindern.

REIFENLUFTDRUCK

Falscher Reifendruck beeinträchtigt das Spur-
haltevermögen, den Fahrkomfort und die Le-
bensdauer der Reifen. Daher immer den
vorgeschriebenen Reifendruck einhalten.

REIFENDRUCK

Prüfen der Speichen

Falls die Speichern locker oder verbogen sind,
die Speichen festziehen oder erneuern. Sie soll-
ten vor jeder Fahrt überprüft werden.

Vorderrad 100 kPa (1,0 kgf/cm,, 15 psi)
Hinterrad 100 kPa (1,0 kgf/cm2, 15 psi)
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Tightening torque:
42 Nm (4.2 m • kg, 30 ft • lb)
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Couple de serrage:
42 Nm (4,2 m • kg, 30 ft • lb)

PRÜFEN DER LENKUNG

Der Zustand der Lenkung ist regelmäßig zu prü-
fen. Verschlissene oder lose Lenkungslager
können gefährlich sein.
Man ordne einen geeigneten Ständer unter dem
Motor an, so dass das Vorderrad des Mo-
torrades vom Boden abgehoben ist; dann das
untere Ende der Vorderradgabel erfassen und
versuchen, es vorwärts und rückwärts zu
bewegen.
PRÜFEN DER LENKUNG

1. Um den Lenker einzustellen, die Lenker-
schaftschraube 1 lösen.

2. Den Ringmutternschlüssel 2 verwen-
den, um die Ringmutter anzuziehen.

dD
Die Vorderradgabel muss sich von An-

schlag bis Anschlag drehen lassen, ohne

zu klemmen.

3. Die Lenkerschaftschraube festziehen.

HINWEIS:

Die Demontage des Lenkerkopfes darf nur von
einem Yamaha-Fachhändler durchgeführt
werden.

VORDERRADGABEL-ÖLWECHSEL

W
1. Gabelölverlust vermindert die Stabi-

lität und verschlechtert die Lenkei-

genschaft. Anfallende Störungen

müssen vor dem Fahren des Motor-

rades behoben werden.

2. Das Motorrad muss immer gut gesi-

chert werden, so dass es nicht umfal-

len kann.

Anzugsmoment:
42 Nm (4,2 m • kg, 30 ft • lb)
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1. Den Motor unterbauen, um das Vorder-
rad vom Boden abzuheben.

2. Die Bremskabelklemme 1 ausbauen.

3. Das Nummernschild 1 entfernen.
4. Den Lenker ausbauen.
5. Das Vorderrad ausbauen. (Siehe Seite

106.)

6. Die Hutschraube 1 vom inneren Ga-
belbeinrohr ausbauen.

7. Die Klemmschraube 1 lösen.

8. Die Vorderradgabel ausbauen.
9. Das Gabelbeinöl ablassen.
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10. Die Vorderradgabel in der Maschine ein-
bauen. Dabei das Gabelbein bis zur rich-
tigen Position anheben und die Klemm-
schrauben der unteren Gabelbeinbrücke
festziehen. Die vorgeschriebene Ölmen-
ge durch die obere Öffnung in das Gabel-
bein einfüllen.

HINWEIS:

Die Ölviskosität gemäß der örtlichen Bedingun-
gen und Ihrer Bevorzugung auswählen (leich-
teres Öl für geringere Dämpfung bzw.
schwereres Öl für stärkere Dämpfung).

11. Nach dem Einfüllen des Öles, die Vorder-
radgabel langsam zusammendrücken und
wieder freigeben, um das Öl zu verteilen.

HINWEIS:

Den Ölstand in dem rechten und linken Gabel-
bein auf das gleiche Niveau einstellen.

12. Den O-Ring 2 an der Hutschraube 1
jedes einzelnen Gabelbeines kontrollieren
und erneuern, wenn dieser beschädigt ist.
Die Hutschraube der Gabelbeine eindre-
hen und mit dem vorgeschriebenen An-
zugsmoment festziehen.

13. Das Vorderrad einbauen. (Siehe Seite
106.)

14. Den Lenker einbauen.

15. Das Nummernschild und die Bremskabel-
klemme einbauen.

Empfohlenes Öl:
Yamaha Gabelöl 15WT oder 
gleichwertiges Öl

Anzahl per Gabelbein:
60 cm3 (2,1 Imp oz, 2,0 US oz)

Anzugsmoment der Klemmschraube: 
33 Nm (3,3 m·kg, 24 ft·lb)

Anzugsmoment der Hutschraube des 
Gabelbeins:

40 Nm (4,0 m·kg, 29 ft·lb)

Anzugsmoment des oberes 
Lenkerhalters:

13 Nm (1,3 m·kg, 9,4 ft·lb)
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Hinterrad-Stoßdämpfer (Monocross-

Radaufhängung „De Carbon”)

W
Dieser Stoßdämpfer enthält Hochdruck-

Stickstoffgas. Vor der Handhabung des

Stoßdämpfers daher unbedingt die folgen-

den Angaben durchlesen, um sich mit der

Wirkungsweise vertraut zu machen. Der

Hersteller kann nicht für Sachschäden oder

persönliche Verletzungen haftbar ge-

macht werden, die auf unsachgemäße

Handhabung zurückzuführen sind.

1. Niemals versuchen, den Zylinder zu

öffnen. Anderenfalls kann es zu Ver-

letzungen kommen.

2. Den Stoßdämpfer niemals offenem

Feuer oder Hitze aussetzen. Dadurch

könnte der Innendruck übermäßig

erhöht werden, wodurch es zu

Explosionen kommen könnte.

3. Den Zylinder niemals deformieren

oder beschädigen. Ein deformierter

oder beschädigter Zylinder vermin-

dert die Dämpfwirkung.

4. Den Stoßdämpfer mit äußerster Sorg-

falt behandeln, da Kratzer auf der

Gleitfläche der Kolbenstange zu Ölau-

stritt führen.

VERSCHROTTUNG DES 

STOSSDÄMPFERS

(NUR FÜR YAMAHA-FACHHÄNDLER)

Der Gasdruck muss abgebaut werden, bevor
der Stoßdämpfer verschrottet wird. Dazu ein
Loch 1 mit einem Durchmesser von 2 ~ 3 mm
(0,08 ~ 0,12 in) in die Zylinderwand bohren, und
zwar 10 ~ 15 mm (0,4 ~ 0,6 in) a vom un-teren
Ende des Zylinders.

dD
Unbedingt Schutzbrille tragen, um Ver-

letzungen durch austretendes Gas oder

wegfliegende Späne zu vermeiden.

W
Falls ein beschädigter oder abgenutzter

Stoßdämpfer verschrottet werden muss,

diesen zu Ihrem Yamaha-Fachhändler

bringen.
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EINSTELLUNG DER FEDERVORSPAN-

NUNG DES HINTERRAD-STOSSDÄMP-

FERS

1. Hinterrad-Stoßdämpfer ausbauen. (Siehe
Seite 114.)

2. Federführung 1 ausbauen.

HINWEIS:

Zum Ausbau der Federführung Feder
zusammendrücken.

3. Um die Vorspannung der Feder zu
vergrößern, Sicherungsring 1 in die
Nut a einsetzen. Um die Vorspannung
der Feder zu verringern,
Sicherungsring in die Nut b einsetzen.

HINWEIS:

Sicherungsring nicht überdehnen.

4. Federführung einbauen.

HINWEIS:

Zum Einbau der Federführung Feder
zusammendrücken.

5. Hinterrad-Stoßdämpfer einbauen. 
(Siehe Seite 116.)

Normale Einbauposition: 

Nut b
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KLEINE WARTUNGS- UND
EINSTELLARBEITEN

VORBEREITUNG FÜR DIE
WARTUNG

1. Unbedingt die Außenseite der Maschine
reinigen, bevor Wartungsarbeiten ausge-
führt werden.

2. Die ausgebauten Teile in der richtigen
Rei-henfolge auf einem Tablett ablegen.

3. Falls Teile erneuert werden müssen, im-
mer Yamaha Original-Ersatzteile verwen-
den, um optimales Leistungsvermögen,
Haltbarkeit und Betriebssicherheit sicher-
zustellen.

4. Alle Dichtungen und Sitze sind zu erneu-
ern, wenn der Motor überholt wird. Alle
Dichtflächen sind zu reinigen.

5. Während des Zusammenbaus sind alle in-
einandergreifenden Teile des Motors und
des Getriebes zu ölen.

6. Alle Sprengringe müssen vor dem Einbau
kontrolliert werden.

7. Splinte und Kolbenbolzen-Sicherungs-
ringe immer erneuern.

8. Wenn Teile eingebaut werden, Öl bzw.
Fett auftragen und die vorgeschriebenen
Anzugsmomente einhalten. (Siehe unter
,,Wartungs- und Schmiertabelle”.)

9. Für den Zusammenbau sind die Zerle-
gungsvorgänge sinngemäß umzukehren.
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MOTOR

VERGASER

Erneuerung der Hauptdüse

1. Den Hebel des Kraftstoffhahns auf „OFF”
stellen.

2. Den Kraftstoffschlauch und die Ölspeise-
leitung abtrennen.

3. Die Vergaserverbindungsschraube und
die Verbindungsschraube des Luftfilters
lösen.

4. Den Vergaser 1 drehen, das Oberteil 2
der Mischkammer entfernen und den
Vergaser abnehmen.

5. Das Schwimmerkammergehäuse und
die Hauptdüse abnehmen.

Standard-Hauptdüse: 
#125
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Der Vergaser wurde für normale

Betriebsbedingungen in Meereshöhe

eingestellt. Diese Standard-Einstellung

wurde anhand vielseitiger Tests gefun-

den und erfordert normalerweise keine

Änderung. Bei hohem atmosphäri-

schem Druck oder bei hoher Belastung

(Treibsand oder Schlamm) sollte jedoch

die Standard-Hauptdüse durch eine an-

dere Hauptdüse ersetzt werden Falls

aufgrund der örtlichen Bedingungen wie

Höhe über dem Meer, Wetter usw. die

Vergaser-Einstellungen geändert wer-

den müssen, dann ist äußerste Sorgfalt

geboten. Falsche Änderungen der

Vergaser-Einstellungen verursachen

verminderte Motorleistung und mögli-

che Beschädigungen des Motors. 

Bitte wenden Sie s ich an einen

Yamaha-Fachhändler, bevor Sie die

Vergaser-Einstellungen ändern.

WICHTIG:

Inspektion

1. Das Vergasergehäuse und die Kraftstoff-
kanäle kontrollieren. Wenn verschmutzt,
den Vergaser in einem Lösungsmittel auf
Erdölbasis waschen. Niemals kaustische
Vergaser-Reinigungslösungen verwen-
den. Kanäle und Düsen mit Druckluft
ausblasen.

2. Den Zustand der Schwimmer überprüfen.
Wenn die Schwimmer undicht oder be-
schädigt sind, die Schwimmer erneuern.

3. Das Einlass-Nadelventil 1 und den Ven-
tilsitz 2 auf Verschleiß und Verschmut-
zung kontrollieren. Diese Teile gegeben-
enfalls als Satz erneuern.

3 Richtig
4 Abgenutzt
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Einstellung

1. Schwimmerhöhe 
a. Inspektion

Den Vergaser in umgekehrter Position hal-
ten. Den Vergaser um 60° ~ 70° neigen (so
dass das Ende des Schwimmerventils
nicht vom Schwimmergewicht herunter-
hängt) und den Abstand von der Trenn-
fläche der Schwimmerkammer (Dichtung
abgenommen) und dem Vergaser bis zur
Oberkante des Schwimmers mit Hilfe ei-
ner Messlehre messen.

1 Lasche
a Schwimmerhöhe

b. Einstellung

dD
Vor der Einstellung das Nadelventil und

den Ventilsitz auf Abnutzung prüfen.

Die Einstellung durch Biegen des Schwim-
merarmes vornehmen.

2. Düsennadel
Der mittlere Drehzahlbereich des Kraft-
stoff-Luftgemisches wird durch die Posi-
tion der Nadel des Nadelventils beeinflusst.
Wenn das Gemisch in dem genannten Be-
reich verändert werden soll, die Position
der Düsennadel ändern. Die Nadel nach
oben bewegen, um ein mageres Gemisch
zu erhalten, nach unten, wenn ein fette-
res Gemisch erforderlich ist.

Schwimmerhöhe:
20,8 ~ 22,8 mm (0,82 ~ 0,90 in)
Bündig mit Vergaser-Grundplatte
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aMAGER
b FETT

1 Düsennadel 

ZUNGENVENTIL

Inspektion

1. Den Gummieinlasskrümmer auf Anzeichen
von Alterung und andere Zersetzungen
untersuchen.

2. Die Metallzungen auf Ermüdungsrisse ab-
suchen. Die Metallzungen sollten flach
oder fast flach an den Neoprensitzen auf-
liegen. Wenn die Dichtfähigkeit angezwei-
felt wird, einen Unterdruck an der Saug-
seite des Vergasers anlegen. Die Undicht-
heit sollte nur gering sein.

3. Der Ventilanschlag regelt die Bewegung
des Ventils. Die Ventilanschlaghöhe a ist
daher zu kontrollieren.

Falls die Ventilanschlaghöhe nicht inner-
halb der Spezifikation liegt, den Ventilan-
schlag erneuern.

4. Das Zungenventil auf Biegung prüfen.
Wenn über die Verschleißgrenze verbo-
gen, das Zungenventil erneuern.

Düsennadeltyp: 3E3 
Klemmposition: Nut Nr. 3

Ventilanschlaghöhe a:
7,4 ~ 7,8 mm (0,291 ~ 0,307 in)

Biegegrenze des Zungenventils: 
0,2 mm (0,008 in)
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5. Krümmer:
Den Verzug der Krümmeranbaufläche
kontrollieren. Falls der Verzug die
Verschleißgrenze überschreitet, die Anbau-
fläche des Krümmers mit Sandpapier der
Körnung 600 nachschleifen.

1 Krümmer
2 Körnung (#600)

AUSPUFFTOPF

Nachdem der Vergaser ausgebaut wurde, wie
folgt vorgehen:

Inspektion

1. Die zwei Muttern ausbauen und den Sitz
abnehmen.

2. Die drei Schrauben von der Seitendeckel-
einheit und die zwei Bänder 1ausbauen.

Verzugsgrenze: 0,1 mm (0,004 in)
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3. Die Auspufftopf-Befestigungsschrauben
vom Zylinder und die Schalldämpfer-
Befestigungsschrauben lösen.

Wartung

1. Mit einem abgerundeten Schaber sind Öl-
kohleablagerungen aus dem Krümmerbe-
reich des Auspuffrohres zu entfernen.

2. Rußablagerungen können aus dem
Schalldämpfer entfernt werden, indem
mit einem Hammer leicht gegen den äu-
ßeren Mantel geschlagen wird, worauf
Druckluft einzublasen ist. Um Ablagerun-
gen loszubrechen, kann ein dickes Draht-
stück (wie von einem Kleiderhaken)
eingeführt werden. Dabei ist jedoch Vor-
sicht geboten.

ZYLINDERKOPF 

Ausbau

1. Zündkerzenstecker abziehen und
Zündkerze ausbauen.

2. Die Befestigungsmuttern des Zylinderkop-
fes (4 Muttern) ausbauen.
Den Zylinderkopf und die Dichtung
ausbauen.
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HINWEIS:

Die einzelnen Muttern lösen (1/4 Drehung), be-
vor die Muttern entfernt werden.

3. Mit dem Kolben im oberen Totpunkt, den
Zylinder abheben, bis der Zylindermantel
vom Kurbelgehäuse freigegeben ist. Einen
sauberen Lappen in das Kurbelgehäuse
rund um die Pleuelstange einlegen, um ein
Eindringen von Schmutz und Fremdpar-
tikeln zu vermeiden. Den Zylinder ent-
fernen.

4. Die Kolbenbolzensicherung vom Kol-
benbolzen abnehmen. Danach den Kol-
benbolzen von der anderen Seite
herausdrücken. Den Kolben abnehmen.

HINWEIS:

Falls der Kolbenbolzen klemmt, eine Kolben-
bolzen-Abziehvorrichtung verwenden. Niemals
den Kolbenbolzen austreiben, da sonst das
Pleuel, der Kolben und das Lager beschädigt
werden können.
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OBEN

Wartung

Zylinderkopf
1. Mit einem abgerundeten Schaber die Öl-

kohleablagerungen aus der Brennkammer
entfernen. Dabei darauf achten, dass das
Zündkerzengewinde nicht beschädigt
wird. Kein scharfkantiges Werkzeug ver-
wenden. Die Metallfläche nicht zer-
kratzen.

2. Den Zylinderkopf auf einer Richtplatte ab-
legen. Er sollte keinen Verzug aufweisen.
Wird Verzug festgestellt, dann muss der
Zylinderkopf nachgeschliffen werden. Da-
zu Sandpapier der Körnung 400 ~ 600
auf die Richtplatte legen und in
Achterschleifen über den Zylinderkopf
führen. Den Zylinderkopf mehrmals
drehen, um nicht zu viel Material von
einer Seite abzuschleifen.

3. Die Zündkerzen-Dichtfläche gründlich
reinigen.
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Zylinder
1. Mit einem abgerundeten Schaber die Öl-

kohleablagerungen vom Auslassschlitz
entfernen.

2. Die Zylinderbohrung kontrollieren. Unre-
gelmäßigkeiten ggf. durch Honen besei-
tigen. Das Honen leicht und nur mit
glatten Schleifsteinen ausführen. Nun so
viel Material wie unbedingt nötig
abschleifen, um übermäßiges
Kolbenspiel zu vermeiden.

Kolben
1. Mit einem Schaber sind die Ölkohleabla-

gerungen vom Kolbenboden zu entfernen.
2. Einen gebrauchten Kolbenring entzwei-

brechen, die Enden flach abfeilen und die
Kanten abflachen, um Kratzer an den Kol-
benringrillen zu vermeiden. Entfernen Sie
dann die Kohleablagerungen aus den
Ringrillen.

3. Mit Sandpapier der Körnung 400 ~ 600
sind Unebenheiten und Lackspuren am
Kolbenmantel zu glätten. Dabei
kreuzweise schleifen. Jedoch nicht zu viel
Material abschleifen.

Kolbenspiel
1. Messung der Zylinderbohrung

Die Zylindermesslehre auf den Standard-
Bohrungsdurchmesser einstellen und den
Zylinderbohrungsdurchmesser messen.
Die Messung in Längs- und Querrichtung
an der Oberkante, in der Mitte und unten
unmittelbar über dem Auslassschlitz vor-
nehmen.
Die gemessene Minimal- und Maximal-
werte vergleichen. Falls die Messwerte au-
ßerhalb des zulässigen Bereiches liegen
und durch Honen nicht berichtigt werden
können, auf die nächste Übergröße auf-
bohren.
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2. Messen des Kolben-Außendurchmessers
Den Kolbendurchmesser mit einem Au-
ßenmikrometer messen. Die Messstelle
liegt rechtwinkelig zur Kolbenbolzenboh-
rung etwa 5 mm (0,2 in) vom unteren Kol-
benrand entfernt.

3. Das Kolbenspiel mit Hilfe der folgenden
Formel berechnen.

Falls das nominale Kolbenspiel nicht innerhalb
der zulässigen Toleranz liegt, den Kolben er-
neuern oder den Zylinder aufbohren.

Kolbenring
1. Die Kolbenring vom Kolben ausbauen.
2. Den Kolbenring in den Zylinder einsetzen.

Mit Hilfe des Kolbenbodens um etwa 20
mm (0,80 in) hineindrücken, um den Kol-
benring im rechten Winkel zur Zylinder-
bohrung anzuordnen. Den Endspalt im
eingebauten Zustand messen. Liegt die-
ser außerhalb des zulässigen Bereiches,
den Kolbenring erneuern.

Nominales Kolbenspiel: 
0,033 ~ 0,038 mm (0,0013 ~ 0,0015 in)

Kolbenring-Endspalt (Eingebaut) 
(oben und 2):

0,15 ~ 0,35mm (0,006 ~ 0,014 in)

8 TATSÄCHLICHER KOLBENDURCH-
MESSER
= Messwert + 0,040 mm (0,0016 in) 

8 KOLBENSPIEL
= Minimaler Zylinderdurchmesser
- Maximaler Kolbendurchmesser 

BEISPIEL:
TATSÄCHLICHER KOLBENDURCH-
MESSER
= 46,925 mm + 0,040 mm = 46,965 mm 
(1,8474 in + 0,0016 in = 1,8490 in) 
KOLBENSPIEL
= 47,000 mm - 46,965 mm = 0,035 mm 
(1,8504 in - 1,8490 in = 0,0014 in)
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3. Wenn die Ringe in den Rillen liegen, füh-
ren Sie eine Fühlerlehre zwischen dem
Ring und die Rille ein. Wenn das Ergeb-
nis außerhalb der Toleranz liegt, ersetzen
Sie den Ring bzw. den Kolben, je nach
Erfordernis.

4. Den Zylinder gegen eine Lichtquelle hal-
ten und darauf achten, dass der Kolben-
ring am gesamten Umfang an der
Zylinderbohrung anliegt. Ist dies nicht der
Fall, den Zylinder prüfen. Ist der Zylinder
nicht unrund, den Kolbenring erneuern.

5. Während des Einbaus ist darauf zu ach-
ten, dass die Ringenden richtig an dem
Ringpositionierstift in der Kolbennut an-
geordnet sind. Zweitakt-Motoröl großzügig
auf dem Ring auftragen.

HINWEIS:

Neue Kolbenringe machen ein Einlaufen erfor-
derlich. Dazu den ersten Abschnitt der Einfahr-
vorgänge für die Maschine befolgen.

Kolbenbolzen, Lager und Pleuelstange
1. Den Kolbenbolzen auf Anzeichen von Ab-

nutzung prüfen. Wird Abnutzung festge-
stellt, den Kolbenbolzen und das Lager
erneuern.

2. Den Kolbenbolzen und das Lager auf An-
zeichen von Hitzeschäden prüfen. Wer-
den solche festgestellt (dunkelblaue
Verfärbung), beide Teile erneuern.

3. Den Lagerkäfig auf übermäßige Abnut-
zung kontrollieren. Die Nadeln auf Abfla-
chungen prüfen. Werden solche festge-
stellt, den Kolbenbolzen und das Lager er-
neuern.

4. ÖI dünn auf dem Kolbenbolzen und den
Lagerflächen auftragen. Das Pleuelauge
einbauen. Das Spiel kontrollieren. Es darf
kein spürbares Radialspiel vorhanden sein.
Falls Spiel vorhanden ist, das Pleuelauge
(Innendurchmesser) auf Verschleiß kon-
trollieren. Kolbenbolzen und Lager erfor-
derlichenfalls auswechseln.

5. Bringen Sie ein Messgerät im rechten Win-
kel zum Pleuelauge an, und messen Sie
den Achsenspielraum. (Den unteren Teil
der Pleuelstange nach einer Seite stoßen
und dann den oberen Teil hin und her
bewegen.)

Ringnutspiel:
0,020 ~ 0,060 mm (0,0008 ~ 0,0024 in)

Axialspiel der Pleuelstange:
1,0 mm (0,04 in)
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6. Das Messgerät abnehmen und die Pleuel-
stange zu einer Seite schieben. Dann ei-ne
Fühlerlehre zwischen Pleuelfuß und dem
Kurbelrad einführen. Diesen Abstand
messen.

7. Falls bei einer der obigen Messungen die
zulässige Toleranz überschritten ist, muss
die Kurbelwelle repariert werden. Bringen
Sie dazu die Maschine zu einem autori-
sierten Fachhändler.

8. Bei dem Zusammenbau ist Zweitaktöl
groß-zügig auf dem Kolbenbolzen und
dem La-ger aufzutragen. Einige Tropfen
ÖI auch auf dem Pleuelfuß auftragen.
Einige Tropfen ÖI auch in jede
Ölzufuhrbohrung der Kurbelwellenlager
einfüllen.

KUPPLUNG

Abstand zwischen Pleuelstange und 
Kurbelrad:

0,30 ~ 0,80 mm (0,012 ~ 0,031 in)
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Ausbau

1. Den Kickstarter ausbauen.
2. Die Zylinderschrauben entfernen, mit

wel-cher der Gehäusedeckel befestigt ist,
und den Deckel abnehmen. Auf die
Position der Passstifte achten.

HINWEIS:

Das Getriebeöl ablassen, bevor der Deckel ab-
genommen wird.

3. Unter Verwendung des Rotorhaltewerk-
zeuges 1, die Kupplungssicherungsmut-
ter und die Sicherungsscheibe entfernen.
Die Kupplungsnabe und das Abtriebzahn-
rad (Kupplungsgehäuse) abnehmen.

4. Den Sprengring, die Druckscheibe, die
Kupplungsscheiben, die Reibscheiben, die
Einweg-kupplung, und die Kupplungsna-
be aus dem Kupplungsgehäuse ausbauen.

Inspektion

1. Die einzelnen Kupplungsfedern und Aus-
rückfedern messen. Falls die zulässige To-
leranz überschritten ist, die Federn
erneuern.

2. Die Scheiben auf Anzeichen von Verzug
und Hitzeschäden kontrollieren und ggf.
erneuern.
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3. Die Dicke der Reibscheiben an drei oder
vier Punkten am Umfang messen. Falls
die Mindestdicke unter der Verschleiß-
grenze liegt, die Reibscheiben erneuern.

HINWEIS:

Falls auch nur eine Scheibe erneuert werden
muss, sollte der gesamte Scheibensatz ausge-
tauscht werden, um optimales Leistungsver-
mögen sicherzustellen.

4. Jede Kupplungsscheibe auf Anzeichen
von Wärmeschäden und Verzug untersu-
chen. Kupplungsscheiben auf eine Richt-
platte (oder auf Tafelglas) legen und eine
Fühlerlehre, benutzen.

5. Prüfen der Kugeln
Die Kugeln auf übermäßige Abnutzung
und Beschädigung prüfen. Falls Abnut-
zung oder Beschädigung festgestellt wird,
die Kugeln erneuern.

6. Prüfen des Sperrklinkenmechanismus
Die einzelnen Klauen und Klinken auf Be-
schädigung und Abnutzung kontrollieren.
Wird Beschädigung oder übermäßige Ab-
nutzung festgestellt, den Sperrklinkenme-
chanismus erneuern. Die Klauenfeder auf
Beschädigung und Ermüdung prüfen.
Wird Beschädigung oder Ermüdung fest-
gestellt, die Feder erneuern.
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7. Das Spiel zwischen der Reibscheibe und
der Druckscheibe mit einer Fühlerlehre
messen.
Falls das Spiel nicht dem vorgeschriebe-
nen Wert entspricht, dieses durch Ände-
rung der Dicke der Kupplungsscheiben
einstellen.

Dicke:
1,2, 1,4 oder 1,6 mm 
(0,047, 0,055, 0,063 in)

Kupplungseinstellspiel a:
1,40 ~ 1,75 mm (0,055 ~ 0,069 in)

KICKSTARTER 

Ausbau

1. Die Kickstarterfeder von dem Pfosten in
dem Kurbelgehäuse aushängen. Die Fe-
der entspannen. Danach die Kickstarter-
welle entfernen, indem die Welle gegen
den Uhrzeigersinn gedreht und als Einheit
herausgezogen wird. Die Zahnradzähne
auf Abnutzung und Ausbrüche kontrol-
lieren.

Prüfung

1. Die Kickstarterklemmen-Reibkraft beträgt
0,9 ~ 1,5 kg (2,0 ~ 3,3 lb).
Falls die obige Kraft zu stark eingestellt ist,
kommt es zu einer Abnutzung der Fe-
der bzw. zu einem Durchrutschen des
Kickstarters. Bei zu geringer Kraft wird da-
gegen ein Rutschen des Kickstarters bei
niederer Temperatur verursacht. Niemals
die Klemme versuchen zu biegen.

2. Die Klemme auf Beschädigung und Ab-
nutzung prüfen und feststellen, ob die
Klemme erneuert werden muss oder nicht.
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Zusammenbau

1. Den Kickstarteranschlag nach oben hal-
ten und die Kickstarterwellen-Rück-
holfeder mit der Nut an der Ende der
Kick-starterwelle in Eingriff bringen.

2. Nachdem die Kickstartereinheit eingebaut
wurde, unbedingt auf glatten Betrieb kon-
trollieren.

SCHALTUNG

HINWEIS:

Die Wartung der Schaltung hat bei ausbauge-
bauter Kupplung zu erfolgen.

Ausbau

1. Die Schalthebeleinheit 1 und den An-
schlaghebel 2ausbauen.

Prüfung

1. Die Schaltwelle auf Biegung kontrollieren.
Falls übermäßige Biegung festgestellt
wird, die Schaltwelle erneuern.

2. Den Schalthebel und die Rückholfeder auf
Ermüdung kontrollieren.

3. Den Anschlaghebel auf Abnutzung prü-
fen. Falls übermäßtige Abnutzung festge-
stellt wird, den Anschlag erneuern.
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4. Nach dem Einbau der Schaltwelle, darauf
achten, dass das Spiel A und A' (zwischen
den Fingern des Schalthebels 1 1 und den
Stiften der Schaltwalze) gleich groß ist.

Einbau

1. Vor dem Einbau, den Schaltwellen-Dicht-
ring mit Fett schmieren.

2. Unbedingt den Anschlaghebel zuerst und
erst danach die Schaltwelleneinheit
einbauen.
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CDI-MAGNETZÜNDER KURBELGEHÄUSE

GETRIEBE KICKSTARTER
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VORDERRAD 

Ausbau

1. Den Motor unterbauen, um das Vorder-
rad vom Boden abzuheben.

2. Das Bremsseil entfernen. Alle Seileinstell-
schrauben lösen und den Seilzug aus dem
Halter am Lenkerrohr-Bremshebel abneh-
men. Danach den Seilzug von dem Nock-
enhebel an der Vorderrad-Bremsanker-
platte lösen.

3. Die Achsmutter 1 und die Scheibe 2
entfernen.

4. Die Vorderradachse drehen und her-
ausziehen. Dann kann die Radeinheit
entfernt werden.

Einbau

Für den Einbau des Vorderrades sind die Aus-
bauvorgänge sinngemäß umzukehren, wobei
die folgenden Punkte beachtet werden müssen:
1. Auf richtige Ausrichtung der Nabe an dem

äußeren Gabelbeinrohr mit der Positio-
niernut an der Bremsankerplatte achten.

2. Die Achsmutter festziehen.

HINTERRAD

Ausbau

1. Motor unterbauen, um das Hinterrad
vom Boden abzuheben.

2. Zugstange 3 und Bremsstange 2 von der
Ankerplatte abnehmen. Die Zugstan-
ge kann abgenommen werden, nachdem
der Splint und die Mutter vom Zugstan-
genbolzen entfernt worden sind. Die
Bremsstange kann nach Entfernen der
Einstellmutter 1 abgenommen werden.

3. Die Antriebskette abtrennen.
4. Die Sicherungsmuttern 4 und

Einstellmuttern 5 des Kettendurch-
hanges auf beiden Seiten lösen.
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5. Achsmutter 6 und Dichtungsring 7
abnehmen.

6. Das Hinterrad, der Bundring, die Ketten-
spanner usw. können jetzt durch Heraus-
ziehen der Hinterradachse von der
Maschine entfernt werden.

Einbau

Der Einbau des Hinterrades erfolgt durch sinn-
gemäße Umkehr der Ausbauvorgänge. Dabei
sind die folgenden Punkte zu beachten.
1. Wenn die Kette angeschlossen wird, un-

bedingt das geschlossene Ende der Ket-
tenschlossklemme in Drehrichtung 1
anordnen.

2. Den Durchhang der Antriebskette einstel-
len (siehe unter ,,Einstellen des Antrieb-
sketten-Durchhangs”).

3. Die Achsmutter und die Zugstangen-
mutter festziehen.

4. Den neuen Splint in die
Zugstangenschraube einsetzen.

W
Immer einen neuen Splint verwenden.

5. Die Enden des Splints biegen.

INSPEKTION DER BREMSBACKEN

Den Außendurchmesser des Bremsbackensat-
zes mit einer Schiebelehre messen. 
Falls der Messwert unter der Verschleißgrenze
liegt, die Bremsbacken erneuern. Rauhe Punkte
an der Oberfläche der Bremsbacken ggf. mit
Sandpapier glätten.

Anzugsmoment der Achsmutter:
60 Nm (6,0 m • kg, 43 ft • lb) 

Anzugsmoment der Zugstangenmutter:
16 Nm(1,6 m • kg, 11 ft • lb)
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PRÜFUNG DER BREMSTROMMEL

Die Innenseite der Bremstrommel kontrollieren
und ggf. Kratzer mit Sandpapier glätten. Öl
mit einem in Lösungsmittel angefeuchteten
Lappen entfernen. Falls starke Beschädigun-
gen festgestellt werden, die Radnabe von ei-
nem Yamaha-Fachhändler erneuern lassen.

REIFEN

Ausbau und Flicken

1. Das Rad von der Maschine abnehmen.
2. Die Sicherungsmutter von dem Ventil-

schaft abnehmen und die Luft möglichst
vollständig aus dem Reifen ablassen.

3. Die Reifenwülste von den Felgenkanten
wegdrücken.

4. An der dem Ventilschaft gegenüberliegen-
den Seite beginnen und den Reifenwulst
mit Hilfe von zwei abgerundeten Reifen-
hebern über die Felge heben.

HINWEIS:

Reifenschmiermittel (Seifenlauge) verwenden
und darauf achten, dass der Schlauch mit den
Reifenhebern nicht beschädigt wird.

5. Den Ventilschaft aus der Felgenbohrung
entfernen und den Schlauch heraus-
ziehen.

6. Falls der Reifen erneuert werden muss, mit
Hilfe der Reifengeber und unter Verwen-
dung von Reifenschmiermittel den zwei-
ten Reifenwulst ebenfalls von der Felge
abziehen.

Prüfung

1. Einen Lappen verwenden und den Reifen
auf eingefahrene Nägel und andere
scharfkantige Gegenstände kontrollieren.

dD
Unbedingt einen Lappen verwenden, um

Verletzungen an den Händen zu vermeiden.

2. Die Seitenwände des Reifens auf Beschä-
digungen prüfen. Werden solche festge-
stellt, den Reifen erneuern, da dieser
anderenfalls bei hoher Geschwindigkeit
bersten und zu gefährlichen Situationen
führen kann.
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3. Den Schlauch aufpumpen und den Ventil-
schaft sowie den gesamten Schlauch auf
Beschädigung und Undichtigkeit kontrol-
lieren. Kleine Löcher dürfen in Notfällen
geflickt werden; es wird jedoch empfoh-
len, den beschädigten Schlauch zu er-
neuern.

Aufziehen des Reifens

1. Mit Hilfe von Reifenhebern und unter Ver-
wendung von Reifenschmiermittel (Sei-
fenlauge) einen Reifenwulst auf die Felge
aufziehen.

2. Den Schlauch einsetzen und mit etwa ei-
nem Drittel des vorgeschiebenen Reifen-
drucks aufpumpen. Danach mit einem
Plastikhammer am Umfang gegen den
Reifen schlagen und darauf achten, dass
der Schlauch nicht zwischen dem Reifen
und der Felge eingeklemmt ist. Die Luft
wiederum aus dem Schlauch ablassen.

3. Das Felgenband kontrollieren und ggf. er-
neuern.

4. Den zweiten Reifenwulst mit Hilfe von He-
bern und unter Verwendung von Rei-
fenschmiermittel (Seifenlauge) auf die
Felge aufziehen, wobei an der dem Ven-
tilschaft gegenüberliegenden Seite zu be-
ginnen ist.

5. Den Reifen auf etwa 300 kPa (3 kgf/cm2,
42 psi) aufpumpen und danach auf den
vorgeschriebenen Riefendruck reduzie-
ren.

dD
Den Ventilschaft kontrollieren; er muss gegen

die Mitte der Radnabe weisen. Bei

Schrägstellung ist die Luft abzulassen,

worauf der Schlauch neu positioniert wer-

den muss.
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ERNEUERN DER RADLAGER

Falls die Lager übermäßiges Spiel im Rad auf-
weisen oder nicht rund drehen, die Radlager
von Ihrem Fachhändler erneuern lassen.

PRÜFEN DER FELGEN

1. Das Rad auf Risse, Verbiegung oder Ver-
zug prüfen. Wenn eine Felge verformt oder
gerissen ist, muss es ausgewechselt
werden.

2. Den Schlag des Rades prüfen. Wenn die
Auslenkung die nachfolgend angegebe-
ne Toleranz überschreitet, das Radlager
prüfen oder das Rad auswechseln falls er-
forderlich.

1 Messuhr

HINTERRAD-STOSSDÄMPFER 

(MONOCROSS RADAUFHÄNGUNG)

Ausbau

1. Den Sitz und die Seitendeckeleinheit
ausbauen.

2. Den Kraftstoffhahn auf „OFF” stellen und
die Kraftstoffleitung abtrennen.

Felgenschlag-Verschleißgrenze:
Rundschlag — 2,0 mm (0,08 in) 
Stirnschlag — 2,0 mm (0,08 in)
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3. Die Kraftstofftank-Befestigungsschraube
und das Befestigungsband von dem Kraft-
stofftank entfernen. Den Kraftstofftank an
der Rückseite anheben und nach hinten
aus der Rahmenaufhängung ziehen. Da-
nach den Kraftstofftank entfernen.

4. Motor unterbauen, um das Hinterrad vom
Boden abzuheben.

5. Den Splint abziehen, danach den Stift von
dem Rahmen entfernen.

6. Den Splint abziehen und den Stift aus der
Hinterradschwinge entfernen.

7. Den Hinterrad-Stoßdämpfer aus der Ma-
schine entfernen.
(Dazu den Hinterrad-Stoßdämpfer nach
hinten ziehen und den Rahmen anheben.)

8. Für den Einbau sind die Ausbauvorgän-
ge sinngemäß umzukehren, wobei die fol-
genden Punkte zu beachten sind.

a. Immer neue Splinte verwenden.
b. Das Molybdän-Fett auf der Stifte auf-

tragen.
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INSPEKTION DER 

HINTERRADSCHWINGE

1. Bei ausgebautem Stoßdämpfer, die En-
den der Hinterradschwinge erfassen und
nach rechts und links bewegen, um auf
Spiel zu kontrollieren.

SCHMIERUNG DER HEBEL

1. Die Drehteile der Bremshebel mit SAE
10W30 schmieren.

2. Die Bremspedalwelle mit Lithiumfett
schmieren.

Spiel der Hinterradschwinge:
1,0 mm (0,04 in)
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PRÜFEN UND SCHMIEREN DER 

SEILZÜGE

1. Beschädigungen der Seilzug-Umhüllun-
gen können zu Korrosion führen und die
freie Bewegung der Seile in den Umhül-
lungen behindern. Beschädigte Seilzüge
daher unverzüglich erneuern, da anson-
sten gefährliche Situationen verursacht
werden könnten.

2. Die Innenkabel und Kabelenden einfetten.
Wenn sich die Innenkabel nicht leicht be-
wegen lassen, die Seilzüge von Ihrem
Yamaha-Fachhändler erneuern lassen.

SCHMIEREN DES GASZUGES UND 

GASDREHGRIFFES

Das Einfetten des Gasdrehgriffes sollte vorge-
nommen werden, wenn der Gaszug geschmiert
wird, weil der Gasdrehgriff abgenommen wer-
den muss, wenn man an das Ende des Gaszu-
ges gelangen will. Das Gehäuse des Drehgriffes
ist durch zwei Schrauben am Lenker festge-
klemmt. Sobald diese entfernt sind, kann das
Ende des Gaszuges hochgehalten werden, um
ein paar Tropfen Öl daran zu geben. Auf die
Metalloberflächen des zerlegten Gasdrehgrif-
fes ist ein geeignetes Universalschmierfett auf-
zutragen, um die Reibung herabzusetzen.
(Siehe Schmiertabelle.)

Empfohlenes Schmiermittel:
Motoröl SAE 10W30
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VERSCHIEDENES

ELEKTRISCHE BAUTEILE UND
SCHALTPLAN

ELEKTRISCHE BAUTEILE

1 CDI-Einheit
2 Motorstoppknopf „ENGINE STOP'
3 Zündspule
4 Zündkerze
5 CDI-Magnetzünder

FARBKODIERUNG

B ................................................................Schwarz
O..................................................................Orange
B/R .....................................................Schwarz/Rot
B/W..................................................Schwarz/Weiß

SCHALTPLAN

MOTORSTOPPSCHALTER
„ENGINE STOP”

CDI-Einheit

ZÜNDSPULE

ZÜNDKERZE

CDI-MAGNETZÜNDER
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Leitungsdrähte auf richti-
gen Anschluss bzw. auf
Kurzschlüsse kontrol-
lieren.
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TEST DER ZÜNDFUNKENSTRECKE

1. Den Zündkerzenstecker von der Zündker-
ze abtrennen.

2. Das Zündungsprüfgerät 1 (Dynamik-
Funkenprüfinstrument 2) gemäß Abbil-
dung anschließen.
9Zündkerzenstecker 3
9Zündkerze 4

å Außer für CDN
∫ Für CDN

3. Den Motor mit Hilfe des Kickstarters
durchdrehen.

4. Die Zündfunkenstrecke kontrollieren.
5. Den Motor anlassen und die Zündfunken-

strecke vergrößern, bis es zu Fehlzündun-
gen kommt. (nur für CDN)

INSPEKTION DES MOTORSTOPPSCHALTERS

„ENGINE STOP”

1. Prüfen:
8Kontakt des Motorstoppschalters „EN-

GINE STOP”

Kein Stromdurchgang in Position „OFF” →
Erneuern.
Stromdurchgang in der Position „RUN” →
Erneuern.

Min. Zündfunkenstrecke:
6,0 mm (0,24 in)

Positives ( + ) Kabel des 
Prüfgerätes  → Schwarz/Rotes Kabel 1
Negatives ( - ) Kabel des 
Prüfgerätes  → Schwarzes Kabel 2

 3RV-8F-3  05.2.25 16:13  ページ 47



 3RV-8F-3  05.2.25 16:13  ページ 48



INSPEKTION DER ZÜNDSPULE

1. Prüfen:
8Widerstand der Primärspule 

Abweichung von Spezifikation →
Erneuern.

Positives ( + ) Kabel des 
Prüfgerätes  → Orangenes Kabel 1
Negatives ( - ) Kabel des 
Prüfgerätes  → Schwarzes Kabel 2

2. Prüfen:
8Widerstand der Sekundärspule 

Abweichung von Spezifikation →
Erneuern.

Positives ( + ) Kabel des 
Prüfgerätes  → Zündkerzenkabel 1
Negatives ( - ) Kabel des 
Prüfgerätes  → Orangenes Kabel 2
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INSPEKTION DES 

CDI-MAGNETZÜNDERS

1. Prüfen:
8Widerstand der Ladespule

Abweichung von Spezifikation →
Erneuern.

Positives ( + ) Kabel des 
Prüfgerätes  → Weiß/Rotes Kabel 1
Negatives ( - ) Kabel des 
Prüfgerätes  → Schwarzes Kabel 2
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FEHLERSUCHE

Obwohl Yamaha-Maschinen vor dem Versand
im Werk einer gründlichen Inspektion unter-
worfen werden, können während des Betrie-
bes Störungen auftreten. Sollte dieser Fall
eintreten, so prüfen Sie die Maschine nach den
in der nachstehenden Fehlersuchübersicht an-
gegebenen Verfahren. Falls Instandsetzungsar-
beiten erforderlich sind, wenden Sie sich bitte
an Ihren Yamaha-Fachhändler. 
Die erfahrenen Mechaniker Ihres Yamaha-
Fachhändlers bieten Ihnen einen ausgezeichne-
ten Kundendienst. Als Austauschteile sind nur
Original-Yamaha-Ersatzteile zu verwenden.
Nachgeahmte Teile haben eine ähnliche Form,
sind aber oft in der Materialqualität und der Ver-
arbeitung unterlegen, infolgedessen ist ihre Le-
bensdauer herabgesetzt, und es können teurere
Reparaturen notwendig werden. 
Fehler in der Kraftstoff-, Verdichtungs- oder
Zündeinrichtung können schwieriges Ansprin-
gen oder Leistungsverlust beim Fahren verur-
sachen. In der Fehlersuchübersicht sind
schnelle und einfache Verfahren zur Prüfung
dieser Einrichtungen enthalten.
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FEHLERSUCHANLEITUNG

W
Wenn die Kraftstoffanlage geprüft
wird, niemals rauchen und keine
Funken und offenes Feuer in der
Nähe dulden.

Kraftstoffrohr abnehmen

Prüfen, ob Benzin im 
Kraftstofftank ist

Kickstarterhebel 
durchtreten, um 
festzustellen, ob 
Verdichtung vorhanden ist

Kerze herausnehmen 
und Elektroden prüfen 

Kraftstoff 
vorhanden

Wenig 
Kraftstoff 
vorhanden

Absperrhahn auf 
,,OFF” drehen

Kein 
Kraftstoff

Keine Verdichtung

Verdichtung vorhanden 

1. Kraftstoff

Nass

2. Verdichtung

Trocken

3. Zündung

Wasser oder 
Schmutz im Benzin

Kraftstoff einfüllen

Kraftstofffluss überprüfen

Filterelement und 
Kraftstofftank reinigen

Kein 
Benzin

Absperrhahn 
verstopft

Motor wieder 
starten

Verdichtung normal

In Yamaha-Werkstatt prüfen lassen

Mit trockenem Lappen 
sauber wischen

Kerzenstecker 
aufstecken und 
am Fahrgestell 
an Masse legen

Kräftig durchtreten

Zündfunke 
gut

Zündeinrichtung 
normal

Zündfunke 
schwach

Kein 
Zündfunke

In Yamaha-Werkstatt 
prüfen lassen

Elektrodenabstand 
berichtigen oder 
Kerze ersetzen

Absperrhahn reinigen.
Absperrhahn auf 
,,RES” 
drehen
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REINIGUNG UND
LAGERUNG

Reinigung

Durch häufige, gründliche Säuberung wird nicht
nur die Erscheinung der Maschine verbessert,
sondern auch das allgemeine Betriebsverhal-
ten; außerdem wird die Lebensdauer vieler
Bauteile erhöht. 

1. Vor der Säuberung der Maschine:
a. Ende des Auspuffrohres verschließen, um

das Eindringen von Wasser zu verhindern;
eine Plastiktüte und ein kräftiges Gummi-
band können dazu verwendet werden.

b. Das Luftfilter entfernen oder mit einer Pla-
stikhülle abdecken, um das Eindringen von
Wasser zu vermeiden.

c. Sicherstellen, dass Zündkerze(n), Tankver-
schluss und Getriebeöleinfüllstutzen rich-
tig angebracht sind.

2. Falls das Motorgehäuse sehr fettig ist, tra-
ge man mit einem Pinsel Entfettungsmittel
auf. Es darf kein Entfettungsmittel auf
die Radachsen aufgetragen werden.

3. Schmutz und Entfettungsmittel mit einem
Spritzschlauch abspülen, wobei nur so
viel Wasserdruck wie für diese Aufgabe
nötig anzuwenden ist.

dD
Übermäßiger Wasserdruck kann das Ein-

dringen von Wasser und Verunreinigung

der Radlager, Vorderradgabel, Bremsen

und Getriebedichtungen verursachen. Vie-

le teure Reparaturrechnungen sind die Fol-

ge von falscher Anwendung von

Hochdruckreinigungsmitteln, wie sie in

Münzautowaschanlagen vorhanden sind.

4. Sobald der meiste Schmutz abgespült
worden ist, sind alle Oberflächen mit war-
men Wasser und einem milden Wasch-
pulver zu waschen. Mit einer alten
Zahnbürste oder Flaschenreinigungsbür-
ste können schwer zugängliche Stellen
gereinigt werden.
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5. Unmittelbar danach die Maschine mit sau-
berem Wasser abspülen und alle Oberflä-
chen mit einem Waschleder, einem sauberen
Handtuch oder weichem, aufsaugfähigen
Lappen abtrocknen.

6. Unmittelbar nach dem Waschen, Wasser
von der Kette entfernen und die Kette
schmieren, um Rostbildung zu vermeiden.

7. Verchromte Teile (wie Lenkstangen, Fel-
gen, Speichen usw.) können mit Auto-
mobil-Chromreinigungsmittel gesäubert
werden.

8. Sitz mit einem Vinylpolster-Reinigungs-
mittel reinigen, um den Überzug gesch-
meidig und glänzend zu erhalten.

9. Auf alle lackierten und verchromten Flä-
chen kann ein Kraftfahrzeugwachs aufge-
tragen werden. Kombinierte Reinigung-
swachsmittel sind zu vermeiden. Sie ent-
halten oft Schleifmittel, die Lackierung
oder den Schutzüberzug auf dem Kraft-
stofftank und Ölbehälter beeinträchtigen
können.

10. Nach Beendigung, Motor anwerfen und
ein paar Minuten im Leerlauf laufen
lassen.

HINWEIS:

Während des Waschens der Maschine kann
Wasser in das Luftfiltergehäuse eindringen.
Wenn erforderlich, die links unten am Gehäu-
se angebrachte Gummitülle entfernen und das
Wasser ablassen.

Lagerung

Langfristige Lagerung (60 Tage oder mehr) der
Maschine erfordert einige Schutzmaßnahmen,
um Schä-den zu verhindern.
Nach gründlichem Reinigen der Maschine diese
folgendermaßen zur Lagerung vorbereiten:

1. Kraftstofftank, Kraftstoffleitungen und
Schwimmergehäuse des Vergasers ent-
leeren.

2. Leeren Kraftstofftank abnehmen, einen
Becher Öl 10W bis 30W in den Tank gie-
ßen. Dann den Tank schütteln, um die in-
neren Oberflächen gründlich mit Öl zu
bedecken und überschüssiges Öl ablas-
sen. Tank wieder anbringen.
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3. Zündkerze(n) ausschrauben, ungefähr ei-
nen Teelöffel Öl SAE 10W bis 30W in die
Kerzenlöcher gießen und Kerzen wieder
einschrauben. Kickstarter mehrmals
durchtreten (bei ausgeschalteter Zün-
dung), um die Zylinderwände mit Öl zu
bedecken.

4. Antriebskette abnehmen; gründlich in Rei-
nigungsmittel reinigen und danach sofort
schmieren. Kette wieder einbauen oder
getrennt in einem Plastiksack aufbewah-
ren. (Plastiksack am Rahmen befestigen,
damit die Kette nicht verloren wird.)

5. Alle Bedienungssteile ölen.
6. Rahmen aufbocken, so dass beide Räder

vom Boden abgehoben sind.
7. Plastikbeutel über die Auslassöffnung bin-

den, um das Eindringen von Feuchtigkeit
zu verhindern.

8. Bei Lagerung in einer feuchten oder salz-
haltigen Atmosphäre sind alle freiliegen-
den Metalloberflächen mit einem leichten
Ölfilm zu versehen. Auf Gummiteile oder
den Sitzbezug darf kein Öl aufgetragen
werden.

HINWEIS:

Notwendige Instandsetzungen sind vor der La-
gerung der Maschine auszuführen.
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3RVK (CDN, AUS, NZ)
4BCG (EUROPE, ZA)

Regular unleaded gasoline only (CDN, EUROPE and ZA)
Unleaded gasoline only (AUS and NZ)
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Part to be tightened Thread size Q'ty Nm m•kg ft•lb
Spark plug M14 × 1.25 1 25 2.5 18
Cylinder head (nut) M 7 × 1.0 4 10 1.0 7.2

(stud) M 7 × 1.0 4 8 0.8 5.8
Oil pump cover (upper) M 6 × 1.0 1 7 0.7 5.1

(lower) M 6 × 1.0 1 7 0.7 5.1
Oil pump M 5 × 0.8 2 4 0.4 2.9
Carburetor joint M 6 × 1.0 4 6 0.6 4.3
Read valve M 3 × 0.5 3 1 0.1 0.7
Exhaust pipe (front) M 8 × 1.25 2 18 1.8 13
Silencer protector M 5 × 0.8 2 4 0.4 2.9
Crankcase M 6 × 1.0 10 7 0.7 5.1
Oil drain bolt M12 × 1.5 1 20 2.0 14
Blind plug M10 × 1.25 1 23 2.3 17
Crankcase cover (left) M 6 × 1.0 4 7 0.7 5.1
Crankcase cover (right) M 6 × 1.0 7 7 0.7 5.1
Kick starter M 6 × 1.0 1 15 1.5 11
Primary drive gear M12 × 1.0 1 50 5.0 36
Clutch boss M16 × 1.0 1 50 5.0 36
Bearing plate cover M 6 × 1.0 2 8 0.8 5.8
Shift guide M 6 × 1.0 2 8 0.8 5.8
Torsion spring (shift shaft) stopper bolt M 8 × 1.25 1 20 2.0 14
Stopper lever M 6 × 1.0 1 10 1.0 7.2
Shift pedal M 6 × 1.0 1 7 0.7 5.1
Rotor M12 × 1.25 1 60 6.0 43
Stator M 5 × 0.8 2 5 0.5 3.6

Tightening Torque
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Part to be tightened
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3RVK (CDN, AUS, NZ)
4BCG (EUROPE, ZA)

Uniquement essence normale sans plomb (CDN, EURPOPE
et ZA)
Uniquement essence sans plomb (AUS et NZ) 
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Piéce à serrer Taile de filetage Q'té Nm m•kg ft•lb
Bougie M14 × 1,25 1 25 2,5 18
Culasse (écrou) M 7 × 1,0 4 10 1,0 7,2

(gaujon) M 7 × 1,0 4 8 0,8 5,8
Couvercle de la pompe à huile (supérieur) M 6 × 1,0 1 7 0,7 5,1

(infériéur) M 6 × 1,0 1 7 0,7 5,1
Pompe à huile M 5 × 0,8 2 4 0,4 2,9
Raccord de carburateur M 6 × 1,0 4 6 0,6 4,3
Soupape flaxible M 3 × 0,5 3 1 0,1 0,7
Tuyau d’échappement (avante) M 8 × 1,25 2 18 1,8 13
Protecteur de silencieux M 5 × 0,8 2 4 0,4 2,9
Carter M 6 × 1,0 10 7 0,7 5,1
Boulon de vidanger l’huile M12 × 1,5 1 20 2,0 14
Entrrer la prise M10× 1,25 1 23 2,3 17
Couvercle de carter (gauche) M 6 × 1,0 4 7 0,7 5,1
Couvercle de carter (droit) M 6 × 1,0 7 7 0,7 5,1
Kick de demarrage M 6 × 1,0 1 15 1,5 11
Pignon de transmission primaire M12 × 1,0 1 50 5,0 36
Tanbour porte M16 × 1,0 1 50 5,0 36
Couvercle de roulement plate M 6 × 1,0 2 8 0,8 5,8
Guide de sélecteur M 6 × 1,0 2 8 0,8 5,8
Ressort de torsion (arbre de sélecteur) boulon de butée M 8 × 1,25 1 20 2,0 14
Levier de butée M 6 × 1,0 1 10 1,0 7,2
Pédale selecteur M 6 × 1,0 1 7 0,7 5,1
Rotor M12 × 1,25 1 60 6,0 43
Stator M 5 × 0,8 2 5 0,5 3,6

Couple de serrage
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Piéce à serrer
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3RVK (CDN, AUS, NZ)
4BCG (EUROPE, ZA)

Nasselement

Nur bleifreies Normalbenzin (CDN, EUROPA und ZA)
Nur ungebleiten Benzin (AUS und NZ)
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(Außer für AUS, NZ und CDN)
0.6 ~ 0.7 mm (0.024 ~ 0.028 in)

Automatische Fliehkraft-Nasskupplung
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*Linien zeigen Linealmessungen an.
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Anzuzienendes Teil Gewindegröße Anzahl Nm m•kg ft•lb
Zündekerge M14 × 1,25 1 25 2,5 18
Zylinderkopf (Mutter) M 7 × 1,0 4 10 1,0 7,2

(Stehbolzen) M 7 × 1,0 4 8 0,8 5,8
Ölpumpendeckel (vorne) M 6 × 1,0 1 7 0,7 5,1

(unter) M 6 × 1,0 1 7 0,7 5,1
Ölpumpe M 5 × 0,8 2 4 0,4 2,9
Vergaserverbindungs M 6 × 1,0 4 6 0,6 4,3
Zungenventil M 3 × 0,5 3 1 0,1 0,7
Auspuffrohr (Voderrad) M 8 × 1,25 2 18 1,8 13
Schalldämpferschutz M 5 × 0,8 2 4 0,4 2,9
Kurbelgehäuse M 6 × 1,0 10 7 0,7 5,1
Ablassschraube M12 × 1,5 1 20 2,0 14
Blindstecker M10 × 1,25 1 23 2,3 17
Kurbelgehäusedeckel (Links) M 6 × 1,0 4 7 0,7 5,1
Kurbelgehäusedeckel (Rechts) M 6 × 1,0 7 7 0,7 5,1
Kickstarterkurbel M 6 × 1,0 1 15 1,5 11
Primärantriebsrad M12 × 1,0 1 50 5,0 36
Kupplungsnabe M16 × 1,0 1 50 5,0 36
Lagerplattendeckel M 6 × 1,0 2 8 0,8 5,8
Schaltführung M 6 × 1,0 2 8 0,8 5,8
Torsionsfeder (schaltwelle) anschalgschraube M 8 × 1,25 1 20 2,0 14
Anschlaghebel M 6 × 1,0 1 10 1,0 7,2
Fußschalthebel M 6 × 1,0 1 7 0,7 5,1
Rotor M12 × 1,25 1 60 6,0 43
Stator M 5 × 0,8 2 5 0,5 3,6

Anzugsmomente
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Yamaha Gabelöl 15wt oder gleichwertiges Öl

83 Kettendglieder+Kettenschloss 
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Anzuzienendes Teil

Nippel (Speichen)

Elektrische Ausführung
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ANZUGSMOMENT
In der nachfolgenden Liste sind die Anzugsmo-
mente für Norm-Schrauben/Muttern mit ISO-
Gewinde aufgeführt. Die Anzugsmomente für
Befestigungselemente mit abweichender Ge-
windesteigung sind in den einzelnen Kapiteln
aufgeführt. Die aufgeführten Anzugsmomente
gelten für trockene, saubere Gewinde. Die
Bauteile wie Zylinder oder Zylinderkopf sind vor
dem Anziehen auf Raumtemperatur zu bringen.
Der Zylinderkopf und andere Bauteile mit meh-
reren Befestigungselementen sind schrittwei-
se und über Kreuz festzuziehen, bis das
vorgeschriebene Anzugsmoment erreicht ist.
Dieses Verfahren ist ähnlich wie das Anbrin-
gen eines Automobil-Rades und vermeidet
Verzug des entsprechenden Teiles.
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CDI-Einheit
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Starter lever
Levier de starter
Anlasserhebel
Locate the choke lever tip 45°
to the rear of the perpendicular.
Placer l’extrémité du levier du starter 
à 45º à l’arrière de la perpendiculaire.
Drosselhebellasche auf 45º auf 
der Rückseite der Senkrechten
ausrichten.

CDI-Einheit

CDI-Einheit

Leitungskabel des CDI-
Schwungmagnetzünders
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